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Tageszeitung für das werktätige Volk Badens.
Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage .Abvnnementspreis : JnS Hans , durch Träger zugestellt, monatlich
75 Pf . , vierteljährlich 2,25 Mk . In der Expedition und in den Ablagen
abgeholt, monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt

>2,10Mk.,durch den Briefträger ins Haus gebracht 2,62Mk .vierteljährlich.

Redaktion und Expedition:
Luisenstrahe 24.

Telefon : 128. — Postzeitungsliste : 8144.
Sprechstunde d. Redaktion : 12—% 1 Uhr.
Redakttonsschluß: y3 10 Uhr vormittags .

Inserate : Die einspaltige, kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg.
Lokal-Inserate billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Annahme von Inseraten für nächste Nummer vorm. y29 Uhr. Größere
Inserate müssen tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachm . , anfgcgeben sein.
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends st-t Uhr .

Druck und Verlag
Bn -chbnuekerei Geck u. Co ., Karlsruhe .

Verantwortlich für den politischen Teil ,Letzte Post, Residenz, Feuilleton und Unterhaltungs -Deilage : A. Weitzmann ;für den übrigen Inhalt : Her« . Kabel ; beide in Karlsruhe .

Für den Inseratenteil verantwortlich :
Karl Ziegler in Karlsruhe .
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Die gesetzlichen Befreiungen
der Msten von Uolk$ta$ten.

ES wird uns geschrieben:
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat , wenn

Schreiber dieser Zeilen richtig unterrichtet ist , einen An¬
trag eingebracht, wonach das Einkommen und das Ver-

| mögen der Mitglieder des badischen' Fürstenhauses wie das
der übrigen Volksgenossen besteuert werden soll . Ange¬
sichts dieses Antrags wird es von Interesse sein, die gesetz
sichen Befreiungen der deutschen Fürsten , insbesondere der
badischen, von den Lasten, wie sie dem Volke auferlegt find ,
näher zu beleuchten. Wohlgemerkt, es soll nur auf die
Besreirmgen eingeganyon werden, die durch Reichs - und
badisches Landesgesetze sestgelegt und von dauernder Wirk'

feit und allgemeiner Natur find . Außer Betracht soll
n hiernach bleiben Befreiungen und Vergünstigungen ,

die nur für den einzelnen Fall bewilligt werden, oder
herkömmlich, oder mehr unbedeutend sind, z . B . lieber
nähme der Pensionen der entlassenen Hofbeamten des letz¬
ten Staatsoberhauptes auf die Staatskafie , Beiträge des
Staates zu -höfischen 'Bauten , Bestreitung der Kosten ein

Reisen des Kaisers durch das Reich usw.
Bei der Aufzählung der Befreiungen von Volkslasten

foK mit dem angefangen werden , dem die Fürsten in erster
fKeihe ihre Macht und ihr Ansehen verdanken und bei dem
, die Befreiung am ausfallendsten ist : mit der allgemeinen
Wehrpflicht. Nach dem ' Reichsgesetz betr . die Verpflichtung

uunt Kriegsdienst ist jeder Deutsche wehrpflichtig. Befreit
[ton der Wehrpflicht sind die Mitglieder der regierenden
, Häuser und die Mitglieder der vormals reichsständischen ,

d. h . bis zur Auslösung des früheren deutschen Reichs
( 1804 bezw . 1806) reichsunmittelbaren Häuser (in Baden
die Familie Fürstenberg , Löwenstein, Leiningen , von der
Lehen ) , sowie diejenigen Fürstenhäuser , denen die Befrei¬
ung von der Wehrpflicht durch Verträge zugefichert ist.
Wesveit find jetzt auch die röm .-kathol. Geistlichen .) Alle

zdiese Herren , sowohl die von Gottes Gnaden , als die-
jmigen, die durch Napoleons I . Ungnade des Gottes -
gnadentums verlustig gegangen find, sind von der Ver¬
pflichtung befreit , de» Truppen Quartier geben und zu
diesem Zweck alle benutzbaren Baulichkeiten hergeben zu
müssen . Die Mitglieder der deutschen regierenden Fa¬
milien sind ferner befreit von der Verpflichtung zur Stel¬
lung von Vorspann und Verabreichung von Fourage (Stel -
drng von Wagen und Pferden , sostne Lieferung von
Pserdesutter) während der Truppenmanöver im Frieden .Das gleiche Recht genießen die regierenden Fürsten -
samilien im Kriegszustand . Also wenn bei der Mobil -

^ vchung jeder Bauer und Fuhrmann vielleicht sein ein-
Pferd (zwar gegen spätere Vergütung ) abgeben

Muß , so können sich Fürsten und Prinzen ruhig des vollen
itzes ihrer Marstäüe freuen.
Die Fürsten , sowie deren Gemahlinnen und Wilwen ,die Hofverwaltungen 'derselben genießen Portofrei¬st . Anch chve Telegramme , die sich im allgemeinen nicht

Kürze auszeichnen, befördert die Rcichspost gebühren-
Ein ziemlich neues Reichsgesetz befreit den Lvndes-

sten und die LandeSfürftin von der Verpflichtung fiir'Erbschaften und Schenkungen Erbschaftssteuer zahlen zu
s*Äfsen.
, Bon der Entrichtung der bad . Berkehrssteuer (bei der
^ ttrxrbrmg — Kauf — von Grundstücken ) ist der Groß -

durch das Gesetz betr . die Bestimmung des Grund -
befreit . Der Einkommensteuer unterliegt

Dicht die ZivÜliste (der Gehalt aus der Staatskasse ) des
Dstotzherzogs rmd die Apanagen (die staatlichen Bezüge)

Mitglieder detz grotzh . Hauses . Nach dem Staats -
pormrschlag fiir IStK/11 beträgt für ein Jahr
Ke ZstsiMste des Großherzogs . . . 1889 983,— Mk.

Apanage der Großherzogm !Anse . 180 000,— „
.. „ des Prinzen Max . . . 29 142,86 „
* „ der Prinzessin Wilhelm . 42 857,14 „

Summa 1811 983 — Mk.
' Die Beftenenmg diefer nicht geringen Einkünfte aus^er bad. Staatskasse würde für die Staatskasse ein nettes
Sümmchen abwersen. Befreit ist ferner das ganze Ver¬
mögen des Großherzvgs (Gebäude , Grundstücke , zins -
^Dagerche Kapitalien ) von der Vermögenssteuer. Von

Steuer And auch, die nach dem Apanagen gesetz jetzt

dem Prinzen Max gehörigen Gebäude und Grundstücke
(Salem , Bauschlott, Schwetzingen usw .) befreit .

Soweit die Befreiung von Staatssteuern . Auch be¬
züglich der Gemeindelasten find die höchsten Herrschaften
in einer beneidenswerten Lage . So ist der Großherzog
und seine Hofhaltung von den städt. Verbrauchssteuern
(Oktroi ) befreit . Vom Beizug zur Gemeindebesteuerung,d . h . von der Zahlung der Umlagen sind befreit : das
Kapitalvermögen und die staatlichen Bezüge des Groß
Herzogs und der Mitglieder des großherzoglichen Hauses',
sowie die Schlösser und Gärten derselben. Dieses Recht
haben übrigens auch die früheren Von -Gottes -Gnaden
Leute, die jetzigen „Staatsherren " .

Derselben Befreiung , wie sie bezüglich der Einkommen
steuer und der Vermögenssteuer gilt , erstellen sich auch die
Mitglieder des Fürstenhauses hinsichtlich der Kirchen

stener.
>

Angesichts dieser Lastenbefreiung gegenüber der unge¬
heueren Belastung der breiten Volksrnassen mit Steuern ,der Finanzuot in Staat , Reich und Gemeinden und ange¬
sichts der fortschreitenden Demokratisierung sollte man
meinen, es müßte den höchsten Herrschaften nicht schwer
fallen, von ihrem kolossalen Einkommen und Vermögen
ein Scherflein in Form von Steuern auf den Altar -des
Vaterlandes niederzulegen . Vielleicht bietet der sozial¬
demokratische Antrag dem Lau-desvater und den Seinen
ein willkommener Anlaß hiezu. Interessant wird es sein,
welche Haltung die bürgerlichen Parteien — von den Kon
scrvativen und der von Bycantinismns geradezu triefen¬
den „Volkspartei " des Zentrunss abgesehen — zu diesem
Antrag , der nur einer Forderung der Gerechtigkeit ent¬
spricht , eiunehm -en .

5rene am ZcbMenttel.
Von einem tragikomischen Rutsch -bulgarischen Zwi

schensall, der sich kürzlich während der Braunschweiger
Hochzeitsfeierlichkeiten ereignet haben soll , weiß das eng¬
lische Regierungsblatt „Daily News " zu erzählen : '

„Rach der Tafel , als alles in allerbester Stimmung war ,und eine Kapelle vor dem Schloß konzertierte, lehnte sich der
König von Bulgarien zum Fenster hinaus , um die
Musik besser zu betrachten . Obgleich sonst ein ziemlich
schmächtiger Mann , bot er in dieser Stellung in seiner weißen
Uniform eine so einladend breite Fläche, daß der Kaiser ,der zufällig ins Zimmer trat , der Versuchung nicht wider¬
stehen konnte. Plötzlich fühlte König Ferdinand , wie die ent -
panzerte Faust des Kaisers auf die untere -Partie seiner
Rückseite recht kräftig herniedersuhr . . . !

Hochrot im Gesicht , erhob sich die Koburger Majestät
und wandte sich gegen den Kaiser , der in ein fröhliches Ge¬
lächter ausbrach , offenbar in der Erwartung , daß sein bul¬
garischer Freund mit einstimmen werde. Dieser jedoch setzte
törichter Weise eine äußerst ernste Miene auf und stieß un¬
gefähr die Worte hervor : „ Ich muß Euer Majestät bitten ,
solche -handgreifliche Scherze zu unterlassen ! " Der Kaiser ,
von solcher unerwarteten Humorlosigkeit bestemdet , schwankte
einen Augenblick , dann verließ er das Gemach .

König Ferdinand fühlte sich -in seiner jungen Königs-
Würde so tief verletzt, daß er erwartete , der Kaiser würde sich
doch in irgend einer Form entschuldigen. Das Ende war
aber , daß die beiden Monarchen einander schnitten, und daß
König Ferdinand Braunschwcig verließ , ohne sich vom Kaiser
zu verabschieden.

"
,

Hoffentlich saßt -das bulgarische Volk das Vorgehen
des Kaisers weder als einen Angriff auf bulgarisches Ge¬
biet , noch als eine Einmischung in innere bulgarische An¬
gelegenheiten auf . Sollte indes die Gefahr eines -deutsch¬
bulgarischen Krieges auf andere Weise nicht abgewendetwerden können, so ist das -deutsche Volk äußerstenfalls be¬
reit , einen Sühneprinzen und mehr nach Bulgarien
zu schien , -der in Sofia zmn Schloßsenster hinaussehen
muß.

neueste Nachrichten.
Oie fusion der ttnfcaltberaler Parteien .
Berlin , 28. Dez. Der Zentralausfchuß -der Frei¬

sinnigen Volkspartei soll zur Beratung Mer Programmund Organrfationsstatut für die Vereinigung der drei
linksliberalen Parteien am 15. Januar im Reichstags¬
gebäude zusammentreten . Der Tagung voraus geht eine
Sitzung des- erweiterten geschäftsführenden Ausschusses .

Karlsruhe , 28. Dez. Die Pa -r t e i l ei tun g -ew der
linkslstbera le hBm fce-ienwerden , wiewir hören,

Mitte nächsten Monats zusammentreten , um Aer die
Konstituierung der „Badischen Volkspartci " Beschlüsse zu
fassen .

Hlso -dock nickt geisteskrank .
Allenstein » 28. Dez . Bei der Allensteiner Staats¬

anwaltschaft schwebt gegen Frau von Schönebeck, um derent¬
willen Hauptmann Gäben den Major von Schönebeck ermordet
Hut und sich später im Gefängnis den Tod gab , immer noch ein
Verfahren wegen Anstiftung zum Morde . Ein Obergutachtcn
stellt Frau von Schönebeck nicht so krank hin , daß hier der
8 1 in Anwendung kommen könne. Die Sache ist jetzt spruchreifund dürfte voraussichtlich in der im März stattfindenden
Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen.

Vertagung des Parlaments wegen der Brise
Budapest, 28 . Dez . Das Abgeordnetenhaus wurde bis

zur erfolgten Beilegung der Krise vertagt .
Zum Httentat auf Karapow.

Petersburg , 28 . Dez . Der Mörder Karapows , Woß -
kressenski , soll weitere hochwichtige Enthüllungen gemachthaben, infolgedessen wurden in Kiew, Odessa und anderenOrten Massenverhaftungen vorgeno-mmen.

t
Da scheint der Wunsch der Vater des Gedankens zusein . Nach diesem Rezept hat man in Rußland immer ge¬arbeitet .

»

Petersburg , 28 . Dez . Die hier ankcmrmenden Fremdenwerden- von jetzt
.

ab einer besonders strengen Kontrolle
unterworfen . Sie müssen der Polizei sofort gemeldetwerden, widrigenfalls hohe Geldstrafen und Gefängnisbis zu 3 -Monaten verhängt werden.

Oie furcht vor einem Httentat.
Koustautiuopel , 28. Dez . Sahib Bei , Oberstaatsanwaltim Tribunal 1 . Instanz zu Mi -Halitsch im Wilajet Brussa,erschoß beim Verlassen- des Gerichts zwei Personen , die erim Verdacht hatte , daß sie ein Attentat auf ihn beabsich¬tigten . Der Justizminister beauftragte den Gerichtshofvon Brussa , einen Richter nach Mihaliffch zu senden , rauden mysteriösen Vorfall zu untersuchen.

SckreckensjustiL in Spanien .
M a b 11 b , 28. Dez. In Barcelona verurteilte bas Kriegs,

gericht von 15 Einwohnern des Dorfes Malgrat , die währendder Juliwirren einen revolutionären Ausschuß bildeten und
sich am Brand der Pfarrkirche , Zerstörung von Eisenbahnen »ad
anderen Exzess « beteiligten , vier zu lebenslängliche «
Zuchthaus , die übrigen zu kürzeren Haftstrafen . Ein¬
ziger Belastungszeuge war der Bürgermeister deS Ortes .

Die Kleinen hängt man . . .
Der Koch M a l i ck i , der bei dem Gutsbesitzer Gras Dri -

niski in Pietrouk bcschäfti -gt ist , hatte sich vor der Strafkammerin S ch n e i d e m ü h l wegen Nahrungsmittelfälschung zu der-
antworten . En-de August wurde auf dem Gutshofe ein Rind
geschlachtet . Das Fleisch wurde noch für genießbar gehalten,durfte aber nicht verkauft werden . Es wurde eingepökelt und
sollte bei der bevorstehenden Einquartierung zur Beköstigungder Soldaten dienen.

Der Vogt und der Gutskoch waren mit der Verpflegung der
Soldaten betraut worden. Graf B . hatte sich mzwischeu auf
Reisen begeben . — Die Soldaten konnten aber von der ihnen
Vorgesetzten Kost nichts genießen . Militärärzte konstatietten,daß das Fleisch völlig verdorben war . Der Herr Graf , als der
eigentlich Hauptschuldige, -war als Zeuge geladen, und wurde,weil der Mitschuld verdächtig, nicht vereidigt . Das Gericht öer*urteilte Malicki zu 2 Monaten Gefängnis .

Einbruch.
Frenkfurt a. M ., 28. Dez . In der Rächt vom 26 . auf 27.

Dezember wurde in -der Eilguttass« auf dem Eilgüter -Bahnhofe
erugebrochen und eine Kassette mit 700 Mk . gestohlen . Die leere
Kassette wurde Montag Nachmittag in einem Garten in der
Nähe des Eilgüterbahnhoses gefunden . Des Diebstahls verdat
tig ist ein Assistent , der auf der Eilgntkasse beschäftigt war . Er
wunde verhaftet .

Eine ganze Familie ermordet.
Brüssel, 28 . Dez . Bei Spa wurde der Pächter eines Restau¬rants Eduard Evrard , feine 30jährige Frau , ein 2t4jährigesKind und feine 70 Jahre alte Mutter gestern Abend durch Axt-

Hiebe von Einbrechern ermordet . Bon den Tätern fehlt jede
Spür .

Leo Tolstoi erkrankt .
Petersburg , 28 . Dez . Telegramme aus Moskau melden,daß Leo Tolstoi sehr schwer erkrankt sei. Er hat 40 Grad Fieberund liegt in einem halb betvntztlosen Dämmerzustände . Der

Graf steht im -82. Lebensjahre .

in



Seite 2. Mittwoch, den 29. Dezember ISO».
Politische Uehcrsicht.

Die tötlicb wirkende SoHngerrte .
, Zur Illustration der amtlich behaupteten Unschädlich¬

keit des Eosins teilt ein Leser der „Berliner Morgenztg .
"

aus Pommern mit :
„Die offiziöse Behauptung, daß bisher noch keine Tiere

nach der Fütterung mit Eosingerste gestorben seien , ist un¬
richtig . Mir sind vor ungefähr vier Wochen drei
Schwein « , je vier Monate alt , eingegangen. Ich kann das
nur auf die Fütterung mit Eosingerste zurückführen . Die
Tiere starben nach der dritten Fütterung inner¬
halb vierundzwanzig Stunden . Könnte man da
nicht jemand -verantwortlich machen ? "

Für die pommerscheu Schweine ist also das Eosin noch
weit gefährlicher als für die Borstentiere in Schleswig-
Holstein. Nur die staatlichen Schwein« auf dem Gute
Mocheln werden von dem Eosin dick und fett .

Meder eine militärikcke Reform.
Durch Kabinettsordre ist bestimmt worden , daß der

P a r a d e w a f f e h rock für Generäle verschwinden soll.
An seine Stelle tritt ein einfacherer Waffenrock . Der
Termin für die nächste Abänderung der Generalsuniform
ist noch nicht bestimmt, lange wirds aber nicht dauern .

Von der füot der Oftelbier . •
Die Gutsbesitzer in Ostpreußen machen ein seines Ge¬

schäft. Vor 2 Jahren erstand der Gutsbesitzer von Post -
Girnehlen das Gut für 160 000 Mk. ; er verkaufte cs
jetzt an den Landwirt Müllauer aus Annahof für 182 000
Mark ; verdiente also 22 000 Mk . — Das Gustav Schmidt -
sche Gut in Aschbuden brachte im Frühjahr 1908 : 100000
Mark ; es wurde vor 16 Jahren für 60 000 Mk. gekauft ;
jetzt ist -das Gut von Besitzer Döring an Besitzer Mohr
für 155 000 Mk. verkauft worden. Seit dem vorigen
Jahre ist dieses Grundstück in vierter Hand ; sodaß es jeder
Besitzer durchschnittlich drei Monate besessen hat . Der .
letzte Besitzer hat innerhalb der drei Monate 15 009 Mk.
verdient . Dazu kommt noch die Gesamteinnahme der dies¬
jährigen Ernte an Hafer , Gerste und Stroh . Letzteres hat
in diesem Jahre einen besonders hohen Preis .

Trotz 'der horrenden Einnahmen leiden die Agrarier
nach wie vor die „größte Slot" .

Unnötige Hufregwng .|
Einige alld eutsch-uationalliberale Organe halten es

für notwendig, die öffentliche Meinung durch die Mit¬
teilung zu alarmieren , daß die Rutsche Regierung -der eng¬
lischen gegenüber in 'der Flotterrfrage einen Rückzug
angetreten habe . Nach dieser Mitteilung , die angMich
„von einer durchaus ernst zu nehmenden Persönlichkeit" '
stammt, soll die deutsche Regierung beabsichtigen , auf den
Ausbau der Flotte nach dem bestehenden Flottengesetz zu
verzichten , „weil man an der maßgebenden Stelle :
entscheidenden Wert auf «ine Erleichterung der Situation '
England gegenüber legt .

"
Aus dem gleichen Grunde soll die deutsche Regierung

auch in der Frage der Bagdadbahn und der Schiffahrts --
konzessionen am Euphrat der englischen Regierung ein
außerordentliches Entgegenkommen bewiesen haben . Die ».
Gegenleistung der englischen Regierung soll aber einzig ,und allein darin 'bestehen , daß sie „ gewisse Maßnahmen '
unterläßt , die als Gegensthachzüge gegen di« deutsche-
Politik geplant waren " .

Ob diesen Nachrichten irgend ein richtiger Kern inne-
wahnt , wissen wir nicht ; in der Darstellung der national - ,
liberalen ' Presse tragen sie aber den Stempel eines blöden-
nationallistischen Schwindels deutlich an der Stirne .
Immer mehr scheint sich der alldeutsche Nationallibevalis -
mus darauf einzurichten , die Regierung des neuen Reichs -
kanzlers statt mit ehrlichen parlamentarischen Waffen

, durch lügnerische Ausstreuungen zu bekämpfen, die den
Zweck haben , 'den nationalen Chauvinismus gegen die
neue Regierung aufzustacheln. Daher die Begeisterung
für die Gebrüder Marmesmann , das Märchen von dem
deutschen Kotau vor dem französischen Botschastsvertreter

in der Jourckalistenloge und jetzt die Tartarennachricht
aus England .

Ueberflllssig zu sagen, daß die Sozialdemokratie solche
Methoden der „Opposition " nicht mitmacht , sondern aufs
schärfste brandmarkt und aufs äußerste bekämpft.

Armand .
Die Hinrichtung des Petersburger Polizeichefs. In

der letzten Nummer des Pariser Blattes „Matin " gibt
W . Burtsew eine ausführliche Beschreibung der Vorge¬
schichte des Attentats , dein der Generallockspitzel Karpoff
zum Opfer fiel . Danach bestätigt sich die von Burtsew
sofort ausgesprochene Ansicht , daß der Attentäter nicht
Voskresscnsky heißt , sondern Alexander Petroff . Auf
Grund einer Denunziation von Asew wurde Petroff vor.
Jahr , als er nach Rußland zurückkehrte , in Saratosf ver¬
haftet . Im Gefängnis erfuhr er die Entlarvung Asews,
den er bisher gegen Burtsew glühend verteidigt hatte . Und
zwar erhielt er die Nachricht von der Polizei selbst, die ihn
zu überzeugen versuchte , daß die ganze revolutionäre Par¬
tei von Lockspitzeln beherrscht wiirde, so daß sich sein« revo¬
lutionäre Tätigkeit nicht Ehr lohne. Petroff fühlte bald
heraus , daß man sich Mühe gab , ihn für den Polizeidienst
zu gewinnen.

„Sein erstes revolutionäres Gefühl wacht bald einer
unseligen Idee Platz, die nur in einer solchen Atmosphäre
der Demoralisation , wie der von Ratschkowsky und Asew ge¬
schaffenen , entstehen konnte . Er will die Provokation durch
ihre eigenen Mittel - bekämpfen : den Verrat. Er erstickt seinen
natürlichen Ekel und entschließt sich, den falschen Polizisten
zu spielen .

"
Aber Petroff stellt die Bedingung , daß alle mit ihm

Verhafteten entlassen werden . Die Polizei traut ihm noch
nicht ohne weiteres , und eines Tages läßt Petroff Gue -
rassimow gegenüber ein unvorsichtiges Wort fallen , das
ihm die Ketten und Torturen aller Art in 'der Haft ein¬
trug , bis er sich verrückt stellt und in ein Spital geschafft
wird . Von dort gelingt es ihm, zu entfliehen . Und nun
wendet er sich als freier Mann wieder au die Ochrana , die
Geheimpolizei, um seine Dienste anzubieten . Mit offenen
Armen wird er empfangen : man braucht einen Ersatz für
Asew. Sofort 'bemüht sich Petroff wieder um seine revo -
lutionären Brüder , die in Saratoff abgeurteilt werden
sollen . Guerassimow selbst reist dorthin , 'bedroht die
Richter, teilt Dekorationen aus : kurz , erreicht 'es, daß die
Gefangenen , ohne Prozeß , ' gegen lächerliche Kautionen
plötzlich entlassen werden . Petroff bleibt in Petersburg ,
wo er sich mit Karpoff , Dibitsch, Do'brobosk und — Asew
regelmäßig trifft . Kurze Zeit darauf reist er ins Aus¬
land : bei dieser Gelegenheit , im August 1909 , trifft er in
Paris -mit 'Burtsew zusammen, dem er alles erzählt , !der
ihm das Unselige feiner Handlungsweise klar macht . Von
diesem Augenblick an war Petroff entschlossen, mit der
Polizei zu brechen . Aber sein Fehler erschien ihm von
nun an unverbesserlich . Sein Leben war zerstört. Revo¬
lutionär in seiner Seele , wußte er , daß er nicht mehr in
die Reihen der Revolutionäre ausgenommen würde . Er
wandte sich an das Zentralkomitee der fozialrevoluffo-
nären Partei und bat um die Autorisation zur Verübung
eines Attentats : von der Polizei erhielt er über 2090 Mk.

'Monatsgehalt ; das Geld sollte zur Vorbereitung dienen.
Im November kehrte Petroff , nach Petersburg zurück, um
fein Projekt durchzuführen . Der Rest ist bekannt.

Die Konfiskation der Ferrerschrn Güter . Der von
Soledad Villafranca und Jose Ferrer gegen die Konfis¬
kation der Besitztümer des ermordeten Ferrer eingelegte
Protest ist vom spanischen Ministerium zurückgetoiesen
worden. Die Ausführung des Urteils wird sogleich er¬
folgen, und die Besitzung , das Verlagshaus und die
Schulen werden konfisziert werden . Die spanische Re¬
gierung scheint aber auch die Absicht zu haben, gegen das
in Frankreich deponierte Barvermögen Ferrers und
sein Zinshaus in der Rue des Petites Ecuries Ansprüche
zu erheben. Ein ähnlicher Versuch wurde 1907 in einer
anderen Angelegenheit gemacht und damals hon Cle-
-menceau rundweg abgelehnt . Es unterliegt kaum einem

_ ssmer
Zweifel, daß dieses Verlangen das gleiche SchMrck hÄvn'
wird.

Badische Politik.
AaS dem jmrgliberalen Lager.

Die Landesverfammlung der Jungliberaken Badens iß-
für den 19. und 20 . Februar in Bruchsal in Aussicht ge¬
nommen. An die am Samstag Abend 6 Uhr beginnende '
Vertreter -Versammlung schließt sich ein Bankett . — Die
„Jungliberalen Blätter " erscheinen vmn 1 . Januar 19ig
ab wöchentlich statt wie seither monatlich.

Wo bleibt der Ortsschnlrat ?
Unter dieser Ueberschrift lesen wir in den „Singener

Nachrichten " : Obige Frage haben wir am 6. November
im Aufträge des Wahlausschusses der vereinigten Libe¬
ralen und Demokraten in Singen öffentlich aufgeworfen,
nachdem von zwei Bürgern die bestimmte Versicherung ge¬
geben worden war , daß deren Söhne von dem Vikar
Sälinger im Religionsunterricht befragt wurden , wen-ihre
Väter gewählt haben . Es wurde vom Wahlausschuß ab¬
sichtlich die „Flucht in die Oefsenttichkeit" ergriffen , weil
man annahm , daß der einfache Wey der Beschwerde wie
bei früheren ähnlichen Fällen im Sand verlaufen und die
Bürgerschaft vom Sachverhalt überhaupt nichts erfahren
würde . Es scheint nun so, als ob eine öffentliche Anfrage
ebenso wenig fruchtet, als eine geheime Beschwerde , denn
bis zur Stunde — nach 7 Wochen — ist die Bürgerschaft
noch im Unklaren: darüber , ob etwas in dieser Sache von
Seiten des Ortsschulrats geschehen ist. Wir wissen nur ,
daß Vikar Sälinger eine „Berichtigung " vom Stapel ge¬
lassen hat und den Redakteur der Singener Nachricht «, —
verklagen will . Sonst nichts ! Wir erlauben uns des¬
wegen, aufs neue die Frage aufzuwerfen : Hat der Orts¬
schulrat eine Untersuchung veranlaßt und was ist dabei,
herausgekommen?

*- i
Die Klagen

über die schlechte Lage der Aktuare wollen nicht ver¬
stummen. In der Freitagsnummer sprach sich an dieser
Stelle ein Justizaktuar aus , heute wiederholt und er*;
günzt ein Verwaltungsaktuar die Beschwerde . Er sagt :

'

.Bei bet Budgetberatung hatte der Herr Minister -des
Innern erklärt, „von den Beamten, die dem Ministerium des

'

Innern unterstehen , wären 54 Prozent etatmäßig". Dies mag
wohl zutreffen, doch was nützt es dem Verwaltungsaktuar, weM
54 Prozent 'der dem Ministerium unterstellten Beamten etat¬
mäßig sind, ihnen aber bis zur Anstellung nur das Warten '

übrig bleibt , denn je später die Leute zugegangen find , ein«
desto schlechtere Zukunft haben sie vor Augen.

Werden doch die Aktuare von 19V4 noch als Kanzleigehilfen
mit vierwöchentkicher Kündigung seitens des Herrn Amtsvor-
standes 'beschäftigt . Paßt eS nun einem Amtsvorstand nicht,
sagt er einfach , « in 4 Wochen können Sie gehen ". Nun -ist der
Mann auf die Straße gesetzt und ärmer wie eine Kirchenmaus.
Es ist gewiß -kein unbilliges Verlangen , wenn die DerwaltungS -
aktuare um eine baldigere etatmäßig« Anstellung und um «ine
raschere Verwendung bitten. Wenn der Staat die Leute be¬
nötigt, soll er sie auch demenffprechend bezahlen . Die Wertval -
tungsaktuare wollen keine Stellenbermehrung, sondern nur «in«
Umwandlung von nichtetatmäßigen Atuar« in etatmäßige
und von Kanzleigehilfen in Aktuare .

Man hat doch zu anderen Sachen auch Geld im SSaatsGickel,
warum nicht für die Verwaltungsaktuare?

345 geprüfte Aktuare warten zurzeit auf etatmäßige An¬
stellung , von denen die ältesten 1650 Mk. Gehalt und bei «tat»;
mäßiger einen solchen von 1550 und Wohnungsgeld (-im Durch '

schnitt) 390 Mk. = 1940 Mk ., mehr 290 Mk. beziehe». Die
ältesten Kanzleigehilfen beziehen vom 1 . Januar 1910 an 1160
Mark , als verwendete Aktuare 1300 Mk., mehr 200 Mk.

Würden nun etwa 80 etatmäßig werden , so gäbe die- «m«
Mehrausgabe von 80 mal 290 -- 23 200 Mk. Werde« 150
Kanzleigehilfen als Aktuare angestellt, so wüvde die Staats¬
kasse um 150 X 200 — 30 000 Mk. belastet werden , oder im
ganzen um 53 200 Mk. ; damit wäre der größten Notlage doch:
einigermaßen Abhilfe geschaffen .

Buk der flucht.
Von Hans Michel Schneider (Frankfurt).

Der Träger des traurigen Heldentums dieser fluch - ,
belckdsnen Flucht war der Verfasser selbst. Um den Ich --
Torr zu umgehen , möchte er Hans Ungewitter 'heißen.

Die Geschichte fängt an mit dem Ende eines Dramas . .
Von dem erzähle ich nur soviel : Die Katastrophe war einer
erlösende. In Hans Ungewitter stand ein Gefühl auf :
Gott sei bank, daß es so gekommen istl

Am Samstag den 18. Januar soll er verhaftet
werden. Mittags um eins . Kurz nach zwölf Uhr 'brachte
ein Freund ihm die Botschaft. Hans stand in feinem
Stübchen , in das die -Älpenfirne leuchtend herüber grüßten
und reckte sich. Wir starkwackige Menschen tun , wenn das .
Schicksal vor sie hintritt . Der Revolver '

war nicht mehr
an seinem Platze. Die -Hausfrau hatte ihn fortgenommen.

!<Zchon Tage vorhet . Weshalb , weshalb ? Das Drama ist
iaus. Wir reden nicht davon. Der Freund hatte Geld
«gegeben . Zur Flucht . Hans nahm Abschied von seinem
-Liebling , des Hausherrn zweijährigem Buben , der mit
großen , wie wissenden Braunaugen ihn gar so traurig
'anschaute, nnd ging zum Amtsgericht . Von dort , weil die
Beamten Mittagspause hielten , zum Gefängnis , das neben
den letzten Häusern des Amtsstädtchens liegt . Er wird
im Hofe eingeschlossen . Durch des Aufsehers Frau . Doch
der Aufseher kommt und sagt , es sei gegen feine Vorschrif¬
ten . „Sie müssen' draußen warten .

" Er wartet . Der
Gendarm mit dem Haftbefehl läßt sich nicht blicken. Die
Sonne liegt lachend über dem Schneeseld. Da lockt die
Freiheit . . .

Abschiedsfeier vom S ch w a r z w a I d : vierzehn Stun¬
den im kalten Versteck. Als mit dem Daglicht die in jedem
knisternden Zweig und - in jeder fallenden Schneekrumc
hockende Angst vor den Häschern gewichen ist , wird die
Stimme der Schande laut und wächst wie ein Sturmlied
der Rache . Die dunklen Tannen , das Weiße, weiche Kleid
der Erde , der bleiche Vollmondschein sahen -allen Jammer
dieser grausigen Nacht. Wohl führ das stumpfe Messer

knirschend ins Fleisch . Aber die Adern wollten -sich nicht
öffnen. Nur dicke , schwarze Tropfen rieselten aus den
Schnee. An den Bäumen rissen die Taschentücher aus den
Knoten . .

Die Fähigkeit zum Selbstmord fehlte. Oder
waren die Lebensgeister so stark , daß sie die Verzweiflung
zum Narren hielten ? Wenn doch die vollendete Narrheit
über ihn käme ! Hände und Füße sind fllhllos geworden.
Im Kopf aber tollt das Gefühl der Wirklichkeit . Di« Er¬
schlaffung will nicht kommen . Er rennt durch Busch und
Gehölz, -durch Gräben und Schluchten. Stundenlang .
Und steht dann immer wieder an derselben Lichtung : wie-
ein Hohngelächter das krasse Mondlicht ; wie ein- großes
allsehendes Auge das Schweigen der weißen Nacht ; wie '
eine -drohende Gestalt jeder zackige Tann . Schlafen , schla- -'
fen ! Und nicht mehr erwachen . Hinllberschlnmmern in
das unbekannte Land.

Er gräbt ein Grab im Schnee. Am dunkelsten Platz;
im Niederholz. Die Finger schaufeln -den Leib zu. Brei --
ten einen Weitztannenzweig über das Leichentuch . So
sollen sie ihn finden . Wenn der Frühling in den Wald
einzieht . . . . *

.
Ein Dorf in Sch w aben . Auf einer entlegenen Hoch¬

fläche : Oberschönegg. Der Römerturm ragt aus dem
Wald auf . Es ist Donnerstag - Abend . In der einzigen
Wirtschaft, dem Bräuhaus : als ob ein Fest wäre . Flotte
Burschen , frische Dirnen , verwetterte Bauerngestalten , eine
freundliche Wirtin ; Kartenspiel , Stutzenschießen, grün¬

köpfige Handpfeifen , schimmernde Maßkrüge ; Getrumpf ,
das Paffen -der Büchsen , Hallo und Gekicher . Ein Frem¬
der tritt ein, die Mütze über das glattrasierte Gesicht ge¬
zogen, . mit einem Blasianer Stecken, aber ohne Mantel und
Gepäck. Er fetzt sich , lauscht und schaut . „ Kann ich hier
über Nacht bleiben ? "

„Freist ! " Er bleibt drei Tage .
Drei Tage . Weil er nicht weiter kann, wegen der erfro¬
renen Füße . Und auf -Briefe wartet . So sagt er.

Hans Ungewitter schaut zum Fenster hinaus . Drei
Tage lang . Um dem Gendarmen -aufzupassen. In Ulm
-war die Kriminalpolizei hinter ihm . Das hat di« Furcht

nicht kleiner gemacht . Und wann kommt Geld ?
,

Er
wartet und wohnt hier auf gut Glück. Einmal tritt einer(in Uniform über die Schwelle. Bärbeißig und mit har- '
tem Schritt . Erschrick nicht! Es ist nur der Kutscher des
Fürsten Fugger .

In Nordtiro I. Auf der Straße , die zum Fernpaß^
ansteigt. Höhe und höher . Die Berge , die Himmelstür - *
menden, rücken zusammen . Wie zu einer furchtbaren ^
Schlucht , ans . der es kein Entrinnen gibt. Die Abendsonne '
glüht über , dem Hochland. Das weiße Wunder zuckt auf.)
In Lichtern und Farben . Als ob das starre Leben er- ,
wachen wollte. O , Hans Ungewitter , deine Seele möcht^
sich emporrecken an der Pracht dieser herrlich großen- WeÄ
Aber sie kann es nicht . Die wunden Füße , der hungrig
Leib, . mit vier Hellerstücken im Schneegebirge. Der Nacht ,
entgegen, . Vor dir schleicht die Hoffnungslosigkeit und ;
hinten hetzt die Angst . Du hörst nur das Schweigen -der :
toten , eisigen Einsamkeit und siehst die Marterl am Wegen
Die -haben Ruh . . . ,

»

Acht Tageffpäter . Mitternacht . Vor der Kaserne hefc ;
23 . Infanterieregiments zu Pontarli er. Es klopw
jemand an die Tore . Der Wachtposten versteht ihn nwj ,
und legt sich wieder schlafen . Am andern Morgen tzt
Hans Ungewitter Fremdenkegionär geworden. Der Arzt
bewunderte seine Marschleistungen. Die Offiziere fragten ,
ob er nach Marokko wolle. Ja , in den Krieg . Mit dtt .
Mannschaft hat er gesrllhstückt : gebratene Blutwurst-
Semmel , Wein , Käse und Schokolade. Ein Sergeant über¬
gibt den Volontär dem commlssairs spöciale de la gare
und reicht ihm die Hand : „hon voyage ! " Im Wartesaat
bekam er um vier Uhr Mittagessen und eine Flasche Weiu-
Niemand 'hat nach dem Grunde seiner Flucht -gefragt .

Nun wird Haus Ungewitter nach Besan^on übersW '1
Zum Drill . Wie -ein Gefangener . Aber ihm ist so woht-
gemut, wie seit vierzehn Tagen nie. Er ist in- Sicherhcsi-
Die Trikolore wetzt schützend über seinem Haupte . Sn
haben ihn gut behändest und satt gefüttert . Dann nM
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1 Wenn man 300 000 Mk . zur Instandhaltung des Heidel¬
berger Schlaffes hat , warum sollte man nicht auch 03 000 Mk.
für die Berwaltungsaktuare haben ?

Welche Handlung ist menschlicher , eine Ruine bar dem
Untergang zu bewahren oder eine ganze Kategorie von Menschen
vor dem Ruin zu schützen. Wo bleibt da die christliche Nächsten¬
liebe ? —*

Der „Bad . Landesbote",
- as -demokratische Organ von Karlsruhe , teilt mit , daß
die Badische Verlagsdruckerei gezwungen war , die Zah¬
lungen ernzustellen . Am Weihnachtsabend wurde das
Konkursverfahren eröffnet . Doch ist durch das Eintreten
her drei linksliberalen Parteien das Weitererscheinen des

„Badischen Landesboten " gesichert.

Ist die Staatsmiterstützung der Tabakarbeiter
einkommensteuerpflichtig

‘i
Für die Tabakarbeiter in Baden , die durch die Tabak¬

steuer arbeitslos oder sonst geschädigt sind , so daß sie
Unterstützung aus dem Vier -Millionenfonds erhalten , ist
eine wichtige Entscheidung getroffen - worden . Der Gau¬
leiter des Deutschen Tabakarbeiterverbandes , I . K r o h n
(Heideü >erg) , stellte au

'
die Gr . Zolldirektion in Karls -!

ruhe die Anfrage , ob die Unterstützung , die die Dabak-
arbeiter auf Grund des Artikels Ha des Gesetzes vorn
15. Juli ds . Js . , vom Staate erhalten , steuerpflich¬
tig sei . ' Die Gr . Zolldirektion hat ihm daraus folgendes
geantwortet :

„Die auf Grund Artikel Ile des Gesetzes vom 16. Juli
ds . Js . den Dabakarbeitern gewährten Unterstützungen sind
von der Einkommenstrner befreit . Wir machen Sie aber
darauf aufmerksam , Latz diejenigen Unterstützungsempfänger ,
die hierdurch ihre gänzliche Befreiung von den Staats - und
der Gemeindesteuer erwirken , so lange dieser Zustand an¬
dauert , nach 8 9b , Absatz 4, Ziffer 2 der Gemeindeovdnung
von der Ansübung des Gemeindewahlrechts ausgeschloffen
sind.

" (Unterschrift .)
Die Direktion für Zolle und Steuern hat die Unter¬

stützung der Tabakarbeiter also für steuerfrei erklärt.
Die Tabakarbeiter haben -demnach nur noch ihre sonstige
gesamte Einnahme (die Unterstützung, vom Staat nicht
mitgerechnet ) zu versteuern . Zn beachten haben sie aller¬
dings hierbei , daß derjenige , der das Gemerndewahlrecht
besitzt , dieses -verliert , sobald er keine Gemeindeu -mlage
mehr bezahlt . Befreit von der Umlage ist derjenige , -dessen
Einkommen (ohne Unterstützung) unter 500 Mk. beträgt .

Durch diese neue Verfügung wird dem badischen Staat
wie auch ganz besonders einzelnen Gemeinden die schä¬
digende Wirkung der Tabaksteuer recht deutlich zu Ge -
müte geführt werden .

Milzbrand an Menschen. Rach Anordnung de? Wundesrats
findet vom 1 . Januar 1910 ab eine fortlaufende statistische Auf¬
nahme der Erkrankungen und Todesfälle an Milzbrand bei
Menschen statt . Zu diesem Zweck find durch Beschluß des Bun¬
desrates auf Grund des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 , betr .
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten , die in diesem
Gesetz enthaltenen Vorschriften über die Anzeigepflicht auf die
Erkrankungen und Todesfälle an Milzbrand sowie auf alle Er¬
krankungen und Todesfälle , die den Verdacht dieser Krankheit
erwecken , ausgedehnt worden . Die Anzeigen, welche unverzüg¬
lich nach Eintritt des Krankheits - oder Todesfalles erfolgen
muffen, find mündlich oder schriftlich bei dem für den Auf¬
enthaltsort der Erkrankten oder den Sterbeort zuständigen Be¬

zirksamt zu 'erstatten . Zur Erstattung der Anzeige sind der

behandelnde Arzt und , wenn ein solcher nicht vorhanden ist,
folgende Personen in nachstehender Reihenfolge verpflichtet :
Der Haushaltungsvorstand , jede sonst mit der Behandlung oder

Pflege des Erkrankten beschäftigte Person , -derjenige, in dessen
Wohnung oder .Behausung der Erkvcmkungs- oder Todesfall sich
ereignet hat , der Leichenschauer .

Der Mannheimer Industrie-Nachweis . In der von uns
im Auszug wiodergegebenen Petitum des Mannheimer
Gewerkschaftskartclls ist in der 11 . Zeile von oben zu lesen
statt Arbeitsnachweis . . . Arbeitsvertrages . Der Satz
lautet also : „Der Arbeitsnachweis der Industrie hat die gesetz¬

lich gevährleisteten Rechte des größten Teils der Mannheimer
Bevölkerung in Bezug auf die Koalitionsfreiheit , Freizügigkeit
und Freiheit des gewerblichen Arbeitsvertrages in hohem Grade
illusorisch gemacht."

erster Kongreß der Sensenarbeiter
Deutschlands .

In unserem Gewerkschaftshause wurde jüngst der Sensen -
arbeitev -Kvngreh eröffnet , auf dem insgesamt 25 Vertreter an¬
wesend sind , darunter 2 Mitglieder des Hauptvorstandes des
Schmiedeverbandes als Einberuser ; außerdem sind aus Oester¬
reich 2 Vertreter des Metallarbeiteiverbandes erschienen . Am
ersten Verhandlungstage wurde zunächst ein Referat des Koll .
Ritter - Mannheim entgegeugenommen. Auch in diesemBe-
rufe hat der Kapitalismus schon große Wunden geschlagen und
die Lage der Beschäftigten aus das denkbar niedrigste Niveau
gedrückt . Diese haben aus den Fortschritten des Unternehmer¬
tums selbst nichts gelernt und sind bis zur Stunde nur zu etwa
einem Fünftel organisiert . Die Industriellen aber haben
hier einen nie versiegenden Born der Ausbeutung menschlicher
Arbeitskraft . In geradezu glänzender Weise löste der Referent
seine Aufgabe, -den Schleier von diesen Zuständen zu lüften und
dem Kongreß zu zeigen, in welcher Weife die Sensenschmiede
ausgebeutet werden . In der Senseninduftrie sind nicht weniger
wie 20 verschieden « Spezialfächer verstreut , und eine Arbeits¬
schicht wird immer gegen die andere ausgespielt . Mit den ge¬
wagtesten Wvhlfahrtseinrichtnnyen werden die Arbeiter an den
Betrieb gefesselt ; nach den Berechnungen des Referenten gibt es
Werke, wo der Arbeiter bei seiner Entlassung über 1000 Mark
Bargeld verliert . Dadurch -werden die Arbeiter zu willenlosen
Werkzeugen der Fabrikherren und das Bleigewicht der ganzen
Industrie . Eine Unmaste von bezeichnenden Fällen hatte Koll .
Ritter zusammeugetrayen , und man kam tatsächlich aus dem
Staunen nicht heraus . Noch entsetzlicher wurde das Bild , das in
der Diskussion die Delegierten zeichneten . Diese einfachen Ar¬
beiter , die gestern noch am Amboß gestanden haben, hielten in
ihrer einfachen, schlichten Weife flammende Anklagereden gegen
das Kapital . Ihre Darstellungen über die Arbeitsweise , Ar¬
beitszeit und Bezahlung , die Sklaven -ptttsche , die fortwährend
über ihnen schwebt , zeigten wieder einmal die Brutalität der
Jndnstrieherren in der Reinkultur . Die Diskussion, an der sich
auch die österreichischen -Kollegen beteiligten , nahm noch die
Hälfte des zweiten Verhandlungstages in Anspruch . Ihr Er¬
gebnis war die Annahme der folgenden Resolution , die erklärt :

1. Die Verkürzung der Arbeitszeit , wie sie in allen fort¬
geschrittenen Industrien mehr und mehr zur Anerkennung
kommt, ist auch für die Sensenindustrie durchführbar , ohne
derselben im Konkurrenzkampf nachteilig zu werden ; denn
wie die Erfahrung lehrt , ist die Anwendung, der kürzeren Ar¬
beitszeit den davon betroffenen Gewerben durchweg zum Vor¬
teil gewesen .

2. Die Ueberzeitarbeit ist eine Eftraleifttmg des Arbei¬
ters . Es ist nicht mehr wie recht und billig, daß Aeberzeit-
arbeit , sowohl für Zeit - wie für Stücklohnarbeiter höher ent¬
schädigt wird . Msher müssen Ueberstunden ohne Entschädi¬
gung geleistet werden .

3 . Die Entlohnung der Sensenarbeiter ist ungenügend
und und ungeregelt ; sie steht im umgekehtten Verhältnis zu
den Gewinnen , welche die Sensenindustrie für die Fabrikan¬
ten abwirft , wie auch zu der schweren und aufreibenden , viele
Kenntnisse und Uebuug voraussetzendeu Arbeitsmethode in der
Senseuproduktiou . Dieses , als auch der Umstand, daß die Pro¬
duktionsverhältnisse im Sensenschmiedgewobre die Einfüh¬
rung von Mindestlöhnen zulassen, in weiterer Berücksichtigung
der Tatsache, daß die Lebenshaltung der Arbeiter immer grö¬
ßere .Ausgaben verlangt , sind allgemeine Lohnerhöhungen, so¬
wie Mindsstlöhne sowohl für die gelernten wie für die unge-

, lernten Sensenarbeiter anzustreben .
4 . Die wöchentliche Lohnzahlung , die schon in verschie¬

denen Werken gehgndhabt wird , ist überall einzsführen . Es
ist eine Ungerechtigkeit sondergleichen, wenn dem Arbeiter sein
sauer verdientes Geld Wochen - und monatelang vorenthalten
wird , wie es leider noch vielfach üblich ist.

5 . Die Abschaffung der Personal - und Sondervertrqge ist
eine zwingende Notwendigkeit. Es ist beschämend für den ge¬
samten Sensenschmiedeberuf und widerspricht den bestehenden

ein größeres Gefühl : ich darf meine Sünde sühnen und
die Schande auÄöschen . Und fei es durch den Tod . Sol -

datentod ! Nicht fürs Vaterland zwar . Ach, Vaterlands¬
liebe ? Eine schillernde Seifenblase . UM bene . . Da

huschen die Manen des großen Kaisers in des Legionärs
Jsolierabteil . Er rezitiert Heines Napoleon -Elegie . Er

fingt : . . Was schert mich Weih , was schert mich Kind ! "

Hans Ungewitter , weshalb weinst du denn ?

Der Sonntag eines Bettlers . Im Feörwcrr . In
einem armen Land . Wo der große Krieg seine Furchen
zog . Ein Sohn der <Regreichen bettelt bei den Besiegten »
Ach. diese Kunst ist schwer . Hans Ungewitter kann nicht
Französisch. Was der Dolksschüler lernte , ist selbst für
die Landstraße zu wenig . Eine Elsässerin hat ihm einen

Zettei geschrieen : daß er von der Fremdenlegion fort¬
geschickt wurde und nun zu Fuß nach Paris will . Der

Zettel ist sein einziger Ausweis .
Gestern , Samstag , am späten Abend , kam Hans Un-

'gewrtter in die Gemeinderatssitzung des Dorfes Ehamp -
vans bei Tdle . Der Maire und der Beisitzer schenkten ,
ihm je einen haßben Franken . Heute suchte er dort zwei
Elsässer ans . Der eine , ein alter ex -gendarme , lag krank
in einem -deinen Bett . Aber sein Sohn steckte dem Fremd¬
ling heimlich einige Sous zu. Die Frau des andern gab
'auch. In St . Seine sur Bache saß der Pfarrer bei der
Schaffnerin in der Küche und frühstückte. Breit , gesund -
und fett . Er wies den Bettler ab . Ohne seinen Zettel
zu lese» . Der Mmre gab Brot , Käse und Wein , der Maire
von Flagey zwei Sous , Wein und eine Zigarillo , in - La-

beryement ein junger Deutschschweizer und dessen - Wirtin

jedes vier Sous . Im Cafö Gaudin , dort schenkten sie ihm
die Zeche . Das war die Ernte dieses Tages . Am Nach¬
mittag und bis tief in die Nacht hinein fand Hans Uw-

gewitter kern gutes Herz mehr . In Auxonue ging er zu
einer Zeitung : „Un pauvre journaliste allemand ! " Ein
Weib, das mit andern in der Stube stand, stieß einen
Schrei aus und ine Türe zu . Der Maire von Soirvans ,
den er. um NachKager bittet , i -a-gt ihn vom .Hofe und.hetzt^

den Hund an . Zur Ehre Frankreichs jedoch muß gesagt
sein : die beiden waren die einzigen bösartigen Menschen,
die der Flüchtling von Pont -arlier -bis Dunkerque autraf .

(Schluß folgt .)

Trinkerlied .
Wir sind die Ttta -tter Seiner Majestät.
Unsre Väter schwangen die Lanzen ;
Wir blasen gemütlich die große Trompet ',
Und alle Geheimräte tanzen .
Wir deklinieren das Wörtchen rex - j
Nach unserer eignen Methode.
Dvum regis voluntas suprema lex
Und königstreu bis zum Tode!
Jochimke , hüt ' di ! M . ;

'

Fange wir di , so hcmge wir di. ■1
1 -' '

Jochimke , hüt ' -di !
Was ist -doch der mätigste englische Lord
Gegen uns preußische Junker ?
Wir erklären ein feierlich Königswott
Hohnlachend für eitel Geflunker .
Und siehe! Es kommt kein Staatsanwalt ,
Und bleich verstummt der Minister .
Kaum daß die Faust in der Tasche ballt . , ,
Ein linksliberaler Philister .

' ' ‘ - i;
Jochimke, hüt ' di !
Fange wir di , so hange- wir di .
Jochimke, hüt ' di !

Sekt her ! Wir begrüßen das neue Jahr .
Uns ist nicht bang um -das Morgen .
Daß alles bleibt , wie's im alten war ,
Das werden wir gründlich besorgen.
Allüeutschland schläft seinen Winterschlaf
Und schnarchet in Zucht und Ehren .
Und findet man solch ein dummes Schaf,
Warum soll 's man nicht scheren ?
Jochimke , hüt ' di !
Fange wir di , so hange wir di.
Jochimke, hüt ' ,di ! _ Edgar -Stei geg* »

_ _ Sette 3
Rechtsgrundsätzen, daß es noch Unternehmer gibt, die die Ar-,
beiter zu Hörigen und Leibeigenen degradieren und sie durch ,
langfristige oder gar lebenslängliche Verträge wichtiger -
Staatsbürgerrechte , der Freizügigkeit und der freien Verfü- '

gung über ihre eigene Person berauben . Gleich beschämend ist
es , wenn Arbeitern Kautionen in Höhe bis zu 600 Mk . abge¬
zogen und einbehalten -werden . An Stelle der Personal - und'

Sondervetträge ist der kollektive Arbeitsvettrag einzuführen.
6. Die sogeuaunten Wohlfahttseinrichtungen in verschie¬

denen Werken , insbesondere alle Einrichtungen von Unter-
stützungskassen , erweisen sich bei näherer Betrachtung meist
als Wohlfahttsplagen ; sie machen den Arbeiter noch ab¬
hängiger vorn Unternehmer und liefern ihn noch mehr dessen
willkürlicher Verfügung aus . Die Abschaffung des Beitritts¬
zwanges zu den Unterstützungskassen ist in erster Linie zu
verlangen .

Zu Beginn -der Nachmittagssitzung refetterte Genosse
Kamps - Hamburg über die Frage der Organisation . Wir
haben auf das schlechte Organifattonsverhältnts schon verwiesen.
Nach einer vom Schmiedeverband anfgenommenen -Statistik find
von über 1000 Arbeiter 230 organisiert . Davon gehören -dem
-Schmiedeverband 179 , dem Metallarbeiterverband 36 an , die
übrigen zersplittern sich noch in fünf anderen Verbänden. .
Kamps plädierte für einheitlich« Organisation im Sinne folgen¬
der Resolution , die einstimmig angenommen wurde :

Die Konferenz erkennt an , daß die Verbesserung nur
durch die Geschlossenheit der Arbeiter in der für ihren Beruf
stehenden freien Organisation möglich ist . Es ist deshalb die
Pflicht jedes gelernten als auch ungelernten Sensenarbeiters ,
dem Zentralberband aller in der Schmiederei beschäftigten
Personen beizutreten , um dem organisierten Unternehmer¬
tum eine geschlossene Macht der Arbeiter entgegensetzen zu
können.

Damit wollen die -Sensenarbeiter gleichzeitig bekunden ,
daß sie ferner gewillt sind, mitzuarbeiten an dem großen Or¬
ganisationswerk der freien Gewerkschaften, Schulter an Schul¬
ter mit ihren anderen Arbeitsbrüdern .

lieber Arbeitsvermittlung refetterte Kollege
See ger t ° Hamburg . Er entrollte ein Bild der bestehenden
Arbeitsnachweise in der Metallindusttie und plädierte für Aus-'

bau des Arbeitsnachweises, indem er folgende Resolution zu
Grunde legte :

In Erwägung , daß die Arbeitsvermittlung für die Ar¬
beiter in der Sensenindusttte in Bezug auf die Lohn - und Ar-
beitsverhältuisse von großer Bedeutung ist, selbig« in ihrer
biShettgen Mangelhaftigkeit weder den Wünschen und Erwar¬
tungen der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer -entspricht , so¬
wie unter Berücksichtigungder Tatsache, daß auch jetzt die lln-

ternehmer durch ihre Organisation auf den Arbtttsmarkt
.einen größeren Einfluß zu gewinnen suchen ;

in fernerer Erwägung , daß eine reichsgesetzliche Rege¬
lung -dieser Materie kaum zu erwarten ist, die -den berechtigten
Anforderungen der Arbeiter entsprechen wird , beschließt die
am 18. und 19 . Dezember 1909 zu Frankfurt a . M . tagende
Konferenz der Sensenarbeiter , die Arbeitsvermittlung durch
die Arbeiter selbst anzustreben und beauftragt den Vorstand
des Zcntralverbandes aller in der Schmiederei beschäftigten
Personen , eine Grundlage zu schaffen , nach welcher ein Ar¬
beitsnachweis für die Sensenarbeiter geführt toeisbert kann.

Die anwesenden Vertreter der Sensenarbttter verpflich¬
ten sich, für die Ausführung und Vervollkommnung dieses
Planes in jeder Weise beitragen zu wollen.

Auch diese Resolution fand -die Zustimmung des Kongreß
ses . In der Debatte über diesen Punkt der Tagesordnung kam
ebenfalls wieder -das abhängige Verhältnis -der Arbeiter zum
Ausdruck. Tie Meinungen über die zweckmäßigste Ausgestal¬
tung des Arbeitsnachweises gingen weit auseinander ; jedoch
war man sich über den Wett einer geregelten Arbeitsvermitt¬
lung für die Sensenarbeiter einig. Einige Redner glaubten
dem paritätischen Nachweis den Vorzug geben zu müssen .

Den streikenden Kollegen in Kalk und Schlehbufch , die um
die Anerkennung der Organisation und Lohnerhöhung kämpfen ,
wurde die weiteste Unterstützung und die Sympathie des Kon¬

gresses ausgesprochen. In der Lehrlingsfrage wurde der Zen.

trakvorstaud beauftragt , Material zu sammeln und dem nächsten
Kongreß entsprechende Vorschläge zu machen .

Hierauf wurde nach Dankesworten von Kamps-Hamknirg
der Kongreß geschlossen.

Cbeater und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .

„Carmen ." So ist der an dieser Stelle mehrmals ausge¬
sprochene Wunsch Ereignis geworden : Herm . Jadlowker
sang den Don Jose . Sang ihn mit jener Meisterschaft einer

ausgereiften Gesangskunst , mit einer Plastik und Klarhttt des
Ausdrucks, deren eben nur ein Ja -dlowker fähig ist. Mehr¬
brauchte eigentlich kaum zum Lobe dieses begnadeten -Künstlers
gesagt werden . Und doch war Herr Jadlowker noch in einem
anderen Falle seiner Umgebung , insbesondere aber sttner Part -
nerin , so überlegen , daß der enthusiastische Beifall des dichk-

besetzten Hauses berechtigt erschien: nämlich in sttner Dar -

stellung und Auflassung der Rolle. Dattn ist es Herrn Jadkow - .
ker allerdings trefflich gelungen , die Bedenken, die man gerade!

in dieser -Hinsicht im Geheimen hatte , zu zerstreuen . Das was '

sttner Partnerin , Frl . Ethos er , ermangelt , den -schwach !

glimmenden Funken der Leidcnschastelci zur hellen und wärm«- ,
spendenden Glut und überzeugungskräftigen Leidenschaft zu '

entfachen, -das wunde bei Herrn Jadlowker zur Tat . Er begann
den Jose in schlichter Natürlichkeit , mit der gewohnten for¬
malen Ruhe seiner Darstellungs -Weise und er wunde zu einer

-Höhe heißblütiger Leidenschaft, die im vorletzten «nd letzte« Akt,

ganz entsprechend der tragflchen Größe der Gestalt , zu schärf¬
ster und spannendster Realistik sich steigette. Es war eben das

alte Gesetz dramatischer Darstellung , das sich geltend macht im

Matzhalten und die Kraft für den größten Augenblick des '

Dramas aufzufparen . Daß Herr Jadloücker sich aber dennoch
in den letzten Augenblicken fttmmlich etwas übernahm , durfte
man sich lediglich als Folge intensiven Miterlebens und Mit-

fühl-ens an - den vorausgegangcnen Szenen erklären . Denn wer

so am Schluß noch das „Dämon " zu singen und mit solch
durchschlagender Kraft im parlando „ folgst du mir " hinaus» -

zuschmettern vermag , der ist in der Tat ein Meistersänger . ES -

war Herrn Jadlowker wieder einmal gelungen , seine ganze
überragende Persönlichkeit in blendendem Lichte zu zeigen und
da Herr Jadlowker auch äußerlich vortrefflich aussah , und seine '

schlanke Figur dem dichterischen Vorbild des kleinen, schmächtigen
Sergeanten zustatten kommt, so war , wie gesagt, der Sieg auf
der ^garizen Linie vorhanden . Die übrige Besetzung ist bekannt,.

i
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Gegen das Zentrum und seine Verbündeten.Unter diesem Titel ist jetzt die in rmserm Blatte mehr¬fach erwähnte bedeutsame Rede des Abg . Dr . Frank ,welche er am 14. Dezember in: Reichstage gehalten , er¬schienen . Sie umfaßt 24 Druckseiten, kostet 15 Pf . undform durch unsere Volksbuchhandlung bezogen werden.
Zeulhern , 28 . Dez . Sozi aide m. Verein . Den Par¬teigenoffen zur Nachricht , daß unsere nächste Mitgliederver¬sammlung am Freitag , 31 . Dezember (Sylvester ) , abends 8 Uhr,im „Ritter "

stattsindet . Genosse Müller aus Bruchsal wirddaselbst einen Vortrag über „Die Ziele der Sozialdemokratie "halten . Wir laden hierzu die Mitglieder , sowie Volksfreund-lescr und Freunde unserer Partei freundlichst ein.
Schopfheim, 28. Dez. Wir machen nochmals darauf auf¬merksam, Laß am Sylvesterabend 8 Uhr im großen Pflugsaaleunsere Jahreswendefeier stattfindet . Der Eintritt fürMitglieder der beteiligten Verein« und deren Familien -Ange-hörtgen ist frei . Das Programm ist ein so vielseitiges , >daßein Besuch nur zu empfehlen ist. Es ist zu erwarten , daß dieseVeranstaltungen massenhaft besucht wird . Wir Litten alleFreunde und Gönner unserer Sache uns aufs tatkräftigste zuunterstützen . Die F est ko mm i s sio n.2. badischer Nie i ch St a g sw ah l k r ei 8. Die Ver¬trauensleute der Mitgliedschaften unseres Kreises werben hier¬mit dringend ersucht , ihre Kaffenbücher sofort an Mich rinzu -fenden zwecks Regelung der Buchführung der Kreiskaffe. Daslaufend« Quartal braucht nicht abgeschloffen zu sein, da dieBiicher in zwei bis drei Tagen wieder znrückgesendet werden.Bis spätestens Donnerstag mutz ich im Besitz sämtlicher laufen¬der Kaffenbücher sein ; dieselben müssen also sofort abgesandtwerben, da späteres Eintreffen die ganze Arbeit zur rechtenZeit unmöglich machen würde . I . A . : Diath . Faiht , Hornberg .

Soziale Rundschau.Donndors, 28. Dez. Wie man hört , beabsichtigen die hiesi¬gen Bäcker infolge Rückgangs der Mehlpreise vom 1. Januarab den Brot preis pro Laib um 4 Pfennig herabzusctzen.Wenn dann nur die Metzger es auch den Bäckern nachmachenwürden !

RommunaipolMik.
Bonndorf , 27. Dez. Schuldenfreie Gemeindensind im diesseitigen Amtsbezirk Gutenberg , Ebnet, Faulenfürst ,Wolzhausen, Lembach , Rippoldsried , Seewanggen , Rcisekfingenund Weizen.

Badische ßbronüt.
Ettlingen.

Im „ Mittelbodischen Courier " lesewOrr sagendes -Inserat :
Aufforderung .

Diejenige erkannte Pevson, wekche am
DonnerSkug Vormittag IGy» Uhr in derHerz -Jehu -Krrche während der JJI. Deichte«inen grmifeidenen Regenschirm absichtlichan sich genommen und ihren alten dafürhat stehen taffen, wird ersucht, denselbenbei Herrn Meßner Schmidt sofort um.zntauschen, andernfallsKlagv -wegen widev-

rechtlicher Aneignung fremden Eigentums f ierfolgt .
Di, ei ! Am Beichtstuhl wird als » «euch gestohlen, und zwartrotz des 'heilsamen Einflusses -der Mission. Der „Landsmann "kann rms -vielleicht' d-ie Fvage beantworten , ob das Vorkommnisauch eine Folge „sozialdronokrattschcr Erziehung " ist.

Brachial.— An der Kirche -aufgehängt . Vorgestern Abend nach 9 illhrhatte -sich ein Arbeiter an einem Dachkandel der Stadtkirche auf -geknüpst. Ein Schutzmann konnte ihn mit Hilfe eines Pas¬santen abschneiden und dem Leben wieder geben. Der Alkoholmag Wohl die Ursache zu diesem Vorhaben gewesen sein . -— Bei der Wahl des Stadtvcrordnetrn -Borstandes wurdengewäHkt : Kaufmann Sigmund Sulzberger (jungliberal )

Mittwoch , den 29 . Dezember 1909'
.als Obmann , Ingenieur M . Mehner (Demokrat ) als Stell¬vertreter . Im ersten Wahlgang , der vor einigen Wochen statt¬fand , kam «in Resultat bekanntlich nicht zustande, ba -das Zen¬trum Obstruktion trieb und die Stadtverordnetenversammlungbeschlußunfähig machte . Für den zweiten Mahlgang hatten sichLiberale und Demokraten zusammengeschlossen , sodaß die Wahlauch ohne die Beteiligung des Zentrums zustande kam.

Lin wichtiger Ukrteljabrbeginnt mit dem 1 . Januar 1910 . Im Reichstage undim badischen Landtage werden heiße Kämpfe um die Wah¬rung der Rechte der breiten Schichten des Volkes entbren¬nen . Gespannt sind die , Blicke der Staatsbürger auf dieParlamente -gerichtet, in welchen das politischeSchicksal derWähler und Steuerzahler entschieden - wird . Im Landtagesetzen im Januar die großen Debatten über die -Budgetsdes Kultus und des Unterrichts , der Eisenbahnen, derGewerbeaufsicht usw. ein . Tie Bierstener , die etwaigeErhöhung der Einkommen - und Vermögenssteuer , die Re¬form der Städte - und Gemeindeordnung und andere Vor¬lagen zwingen dazu, den Verhandlungen 'des badischenLandtages die ernsteste Aufmerksamkeit zu schenken. Daskann man nnr , wenn man auf den
„Volkssreund " abonniert

ist . Er unterrichtet rasch und zuverlässig über die Sitzun¬gen des Reichstags und des Landtags ; aber der „Volks¬freund" begnügt sich nicht nnt der bloßen Berichterstat¬tung , er kritisiert und macht entsprechende Vorschläge ,damit die Gesetzesvorlagen zum Wähle des Volkes aus-fallen. Er ist gleichsam das
Vcrbindungsorgan zwischen Parlamentund Wähler .

Durch ihn gelangen manche Wünsche der Staatsbürgerzur Kenntnis der Abgeordneten . Ter hochersreuliche 'Er¬folg der badischen Sozialdemokratie , der sich^ in einerStimmenzahl von 86 000 und 20 Abgeordneten dokumen¬tiert , ist ein sicheres Bekenntnis zur Richtigkeit der Ideen ,wie sie von uns täglich verkündet werden . Das Ver¬trauen , das man durch die Landtagswahlen der sozialdem.Partei ausgesprochen, hat man nach den Wahlen dem„Volkssreund"
ausgesprochen, denn

unsere Abonnentenzahl hat sich seit Oktoberfast sprunghaft erhöht.
Zudem ist unser Blatt über 10 Wahlkreise verbreitetund sein Inhalt bietet infolgedessen ein orientierendesBild über die politischen Verhältnisse Badens . Ohne dasStudium des „Volksfreund " kann -heute in Baden kein '

politisch Denkender mehr auskom-men. Deswegen ladenwir
zu einem Abonnement

alle diejenigen ein, welche noch immer sich mit der farb¬losen Presse begnügen und -glauben , es genüge, sozialdemo¬kratisch gewählt zu haben. Und deren gibt es leider nochrecht viele. Unsere jetzigen Leser, unsere Parteifreundeund unsere sonstigen Anhänger bitten wir , in Bekarmten-kreisen das Abonnement auf den „Dglksfreund " zu emp¬fehlen. Ein gelegentlicher, öfterer Hinweis erleichtertuns die Werbung von neuen Abonnenten wesentlich .Keine Zeit ist darüber zu verlieren . Am 1. Januar >&e<ginnt das neue Quartal . Probenummern werden vonunserer Expedition gratis abgegeben.
Redaktion des „Volkssreund".

Baüen-Baaen.— Wirkung des Sparsystems . Die Vereinigte Stistungen -berwaltung Baben wick> auf 1 . Januar 1910 aufgehoben .den (Hitzblattern .
„SimpliziffimnK." %Im Aeitatt« der Orden . Dem Raubmörder Kuno wurdeanläßlich feines fünfzigjährigen ZuchkhausjubikSrrmsdie goDeneMedaille fir ehrenhaftes Betragen und anständige Führungim Zuchthaus überreicht.

Im Kinemategraphen . „ Sie , sag'n S ' mnal , Herr Nachbar,i bin jetzt scho seit heut früh da und hab 's scho siebenmalgffehg 'n , wann derf ma denn eigentlich wieder 'naus ?"
*

Böse Zeit . „Die Kält 'n is scho recht unangenehm , derDurscht laßt a so nach."
*

Der AuSgepllinderte. „Alsdann leb' Wohl, Miezerl ! Gotterhalte Dich! " — „Frei !!, weil Du 's nimmer kannst."
*

Operette« . „ Zum sünftemnal sehe ich mir heute diesesStück an , «nd noch immer ist mir nicht klar, was die Leutegutes bava» finden ."
•

An einem Keinen preußischen Amtsgericht wird ein jungerReferendar mit Protokollieren , Schreiben nach Diktat und an¬deren schönen Sachen in angemessener Weise beschäftigt. Zuseinen ObSagerrheiten gehört auch das Aufrufen der Parteienim Wartezimmer . Eines Tages schickt der Amtsrichter denReferendar dorthin mit der Weisung, die «TestamentssacheMAter " a« szm«rfen. Der Referendar geht hinaus und findetim Wartezimmer niemand . Als er dies seinem hohen Vorge¬setzten meldet , macht der ein sehr -erstaunetes Gesicht und fragt :„Haben Sie denn die Sache aufgerusen , lieber -Kollege ? " —„Nein , Herr Amtsrichter , es war ja niemand da ." — „Ja —hm — aber lesen Sie doch das Gesetz über die freiwillige Ge¬richtsbarkeit nach . Wir müssen vor allen Dingen die Vorschrif-ien des Gesetzes erfüllen ." —sDa half nichts. Der Referendar«rußte sich noch einmal in das leere Wartezimmer begeben unddort laut und vernehmlich „Müller " rufen .

In einer kleinen Stadt Ostpreußens brach, zum ersten Maleseit ihrem Bestehen, ein Streik der Maurer aus . Als im Ver¬laufe desselben der Streikende Philipp Kaczmarek den Streik¬brecher Josef Olejniczak mit dem schönen Worte „prza kref "
benamste, erhob der Staatsanwalt wegen Vorlicgens öffentlichenJntereffes öffentliche Anklage. Der Amtsrichter erließ nun¬mehr gegen den Uebeltäter einen Haftbefehl , in dem es u . a.hieß : „Der Angeschuldigte gehört notorisch der vaterlandslosenSozialdemokratie an , er ist somit ein Heimatloser , und der Ver¬dacht der Flucht bedarf daher nach § 112 No. 2 St .P .O . keinerweiteren Begründung .

Literatur.
„Lebensmittag ", Gedichte von Ludwig Leffen. Berlin ,Johann Saffenbach. Preis 50 Pf . Dies kürzlich erschieneneHeftchen Gedichte des Genossen L . Lessen können wir unserenLeserinnen bestens empfehlen. Feines , inniges Empfinden trägtdie Gedichte , die aus einem idealen Verhältnis zu Weib undKind oder aus Stimmungen geschöpft sind, die das Anschaucnder Schönheiten der Natur , das Gefühl für ihren waltenden undwebenden Kräfte in der .Seele emporzaubert . In den -sozialenGedichten klagt die Qual -des leidenden, tönt aber auch die stolze,zukunstssreudige Sprache des kämpfenden und stegesgewissen '

Proletariats . So werden -die Gedichte vielen in Stunden derMühsal eine Erquickung, in solchen der Ruhe und Erhebungeine festtägige Freude sein .
Die soeben erschienene Nummer 1 -des „Postillon" enthältan Vollbildern und Illustrationen : Prosit Neujahr ! — Eine neueTriole . — Prophezeiungen für 1910 . — Fest steht und treu -dieWacht , die Wacht am Rhein . — Fackelzug der vereinigten Alt-eiscnhändler. — Im Vorzimmer . Aus dem Texte erwähnenwir : 1910. — Aus der Reichshauptstadt IV . — Schloßlegende.— Der Tabakarbeiter . — Der Schnapsboykott. — Von blankenKnöpfen. — Mit schwerem Herzen . — Konservativer Par¬teitag .

Die Geschäfte derselben und der Badeanstaltenkaffe werden böjda an vom Großh . Hauptsteueramt Baden besorgt.—- Unsere Elektrische. Ein Wagen unserer neuen eltj.irischen Bahn ist eingetrossen und werden Probefahrten in dcgnächsten Tagen ausgeführt werden . Die Inbetriebnahme de --gesamten Bahnanlage wird nunmehr programmätzig am 1 . fr ,bruar kommenden Jahres stattfinden .

Ottenburg.— Ter Ucbcrmut der Soldateska . Am Montag Abend batein Unteroffizier von der 7. Kompagnie, vom Schießplatz ksm.
'mend, einen an der Zcllerstraße -beschäftigten städtischen Ar¬beiter schwer mißhandelt . Ohne jeden Anlaß schlug der Unter,offizier mit dem Gewehrkolben aus den Arbeiter namens Bolzein, sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Nichßbesser erging es -dem Friedhofaufseher Kiefer . Dieser -erhieltdie Kolbenschläge auf die Brust und mußte seine weitere dienst¬liche Tätigkeit einstellen. Zwei Soldaten , die den Unteroffizierbegleiteten, belachten diese Roheit noch. Anzeige wurde soforterstattet . Hoffentlich wird der schlagfertige Marsjünger mitTreffen die gebührende Strafe erhalten .— Zeichen der Krise. Im hiesigen Amtsblatt , «Ort . Bote",sind heute nicht mehr wie 8 Zwangsversteigerungen , wovon allein;7 auf den Bezirk Gengenbach entfallen , im Inseratenteil bc.kannt gemacht. Man sieht, der Weizen für den Gerichtsvoll¬zieher steht in schönster Blüte , während die Betroffenen beimAnblick -der Siegel über die Zweckmäßigkeit der kapitalistischenWeltordnung Nachdenken können. Welch ein Gefühl mag beiden Unglücklichen geherrscht haben . Von einem Frieden undWohlgefallen werden sie wenig empfunden haben. TausendeExistenzen gehen durch die Krise und Teuerung dem Unter,gang entgegen. Und da predigt man noch von „Frieden denMenschen- auf Erden !"

g. Aus Ortenberg schreibt man uns : Heute fand die Bei¬setzung des in der Freiburger Klinik verstorbenen hiesigenPfarrers Schweigert statt , dessen Leichnam am Mon.tag Nachmittag hier ankam . Ein großes Trauergefolge bekun¬dete dem Verstorbenen , daß er in Ortenberg sich der allge¬meinen Achtung erfreute . Die Ehrung verdiente er auch, weildieser katholische Priester es verschmähte, in den Kampf unterden politischen oder religiösen Parteien sich zu mischen . HerrSchweickert tat seine Pflicht in der Seelsorge und verkehrteaußerhalb seiner Berufstätigkeit als Bürger unter den Bur -gern , wobei er es streng vermied , der Ueberzeugung eines an¬deren entgegenzutreten oder gar jemanden deshalb zu ver¬folgen, weil er kein Zentvumsmensch ist . Es ist leider eineWahrheit , daß man heutzutage , wo die Pfarrer meistens po¬litische Agitatoren und Zeitungsteilhaber sind, solche Priesterselten findet.
g. Meiffenheim, 28. Dez. .Die Weih nach tS fe i « r d e SMnsikvereins „Fröhliche Riedka pelle " ivaraußerordentlich zahlreich besucht . Ter Saal des Gasthauses zum„ Hechten " konnte kaum alle fassen, die an der Fe-ier teilnehmenwollten. Bei der vorausgegangenen Gabenverlosung sind rechtwertvolle Gegenstände unter den Gewinnsten vertreten geivesen .Das Konzert des -Mnsikvereins , der von Herrn Kornmcicraus Lahr geleitet wird , lreß erkennen , daß in diesem Orchesterrecht tüchtige Kräfte zur Pflege der Blasmusik vereinigt sind .Die Instrumentierung ist reichhaltig und harmonisch; es wärezu wünschen , daß die Holzinstrumente eine größere Vertretungerhielten , um die Klangwirkung zu mildern . Die Leistungender Kapelle berechtigen zu den besten Erwartungen , sie sindheute schon recht gute. Möge die Einigkeit zur weiteren Ver¬vollständigung führen . Daß es recht, vielseitige künstlerischeTalente unter den Musikern hat , bewiesen die theatra -lischenAufführungen , die große Freude erregten . Bei der vorzüg¬lichen Bewirtung der Gäste durch den Herbergsvater Würz ver -„lief das Fest in der stimmungsvollen -Weise. Den Schluß -bil¬dete ein Tanz bis zum Anbruch des Morgenrotes .Allmcnsweier (Amt Lahr ), 28. Dez . Auf dem um 7 Uhrhier fälltgen Zug -der Straßenbahn verschied kurz vor der Ein¬fährt der in Ottenheim wohnhafte Lukas Lettner , Vatereiner zahlreichen Familie , wahrscheinlich am Herzschlag.Hornberg, 28 . Dez . Die Persönlichkeit des R ei¬sen d e n , der kürzlich vor den Zug sprang und im Kranken¬haus starb , ist noch nicht bestimmt festgestellt . NachBriefen , die gefunden wurden , hatte er Bräute in verschiedenenStädten , in Karlsruhe , München, wie im Rheinland seinen Be¬such in Aussicht gestellt. Seine Leiche wurde -in die Anatomieder Freiburger Universität verbracht.St . Blasien, 28 . Dez. Das Hotel und Kurhaus A . -G . er¬zielte in dem Geschäftsjahr 1908/09 bei einem Aktienkapitalvon 615 000 Mk. einschließlich 4533 Mk. Vortrag einen Rein¬gewinn von 61785 Mk. — Eine übersichtliche Kartevon „ S k i w e g e n " von Menzenschwand-Feldberg liegt in derBuchhandlung I . Weiffenberger hier auf , woselbst sie von In¬teressenten gratis bezogen werden kann.Lörrach, 28 . Dez . Ein interessantes Phänomenwar in der Nacht vom Sonntag auf Montag zu beobachten. Umdie silberglänzende volle Mondscheibe schloß sich laut s.Obl . Bte .

"ein ziemlich breiter weißer Ring , um diesen ein schmaler gelber,dann ein wieder bedeutend breiterer hellgrüner und endlich einschmaler orangefarbener . Alle diese konzentrischen Streifenwaren scharf begrenzt und in satten Farben wie bei einemRegenbogen. Nach etwa einer Viertelstunde verschwand dasPhänomen zugleich mit dem Dunstkreise, der den Mond umgab,und der Himmel wurde wieder sternenhell.Konstanz, 28. Dez . Schadenfeuer . In Allmannsdorfbrach am ersten Weihnachtsfeicrtuge abends in einem von dreiFamilien bewohntem Hause Feuer aus . Das Gebäude wurdevollständig zerstört. Von den Fahrnissen konnte nichts gerettetwerden -, auch ein Pferd kam in -den Flammen um . —- InWäldi ist am gleichen Abend ebenfalls -ein Wphrchaus vollstän¬dig niedergcbrannt .
Mannheim , 28 . Dez. Rhein und Neckar sind überdie Feiertage um je einen Meter gestiegen. Der Rhein stieg von403 aus 500, der Neckar von 409 auf 506 Zentimeter . Der Was¬serstand nimmt noch langsam zu.— In bewußlosem Zustand wurde gestern Abend ein jungerMann auf einer Bank am Bahnhofe aufgefunden , der nachseinen Papieren als der 31 Jahre alte arbeitslose BierbrauerZimmern von Laufen bei Brühl festgestellt wurde . Nachseinen späteren Angaben hat er in Mainz in einer Wirtschaftstreit bekommen un -d dort verschiedene Hiebe auf den Kopf er¬halten . Trotz -der schweren Verletzungen fuhr er mit der Bahnhierher , und vermochte sich dann vom Bahnhose nur noch auseine in der Nähe stehende Bank zu schlepen . Man schaffte denVerletzten ins Allgemeine Krankenhaus .



» eit» 5. _
Aus Treibarg.

Freiburg , 28. Dez.
Die Jahreswendefeier

findet am Neujahrstag . nachmittags 3 Uhr beginnend, statt . Wir
machen die Genossen und Genossinnen darauf aufmerksam , daß
lit Programme im Vorverkauf 25 Pf . und an der Kaste 40 Pf .
kosten. Die Verkaufsstellen der Programme sind aus den Pla -
'
brten ersichtlich. Die Jahreswendefeier des sozialdemo-
^rrtischen Vereins ist eine Familienfeier für die organisierten
Arbeiter . Der Kinderchor findet immer großen Anklang
und die Weihnachtsgeschenke , welche die kleinen Sänger erhalten ,
rufen bei ihnen stets große Freude hervor . Die turnerischen
Aufführungen, die Lichtbilder und was sonst geboten wird , wird
von Jung und Alt ebenfalls freudig begrüßt . Dieser erste Teil
des Programms ist gewöhnlich um 8 Uhr erledigt ; das ist auch
die Zeit , wo die Kinder in das Bett gehören. Der weitaus
größte Teil der Familien geht dann nach Hause, aber nicht alle,
und das ist im Jntereste der Kinder zu bedauern . Manä >e Kin¬
der wollen noch da bleiben, andere aber sitzen schlaftrunken um¬
her . Kinder 'haben den Schlaf so notwendig wie das Esten und
der Aufenthalt in den überhitzten Lokalen-, wo die Luft noch mit
xabakrauch durchsetzt ist, wirkt nachteilig auf die Nerven . Darum
richten wir an alle Eltern die dringende Mahnung : Tut eure
Kinder zeitig ins Wett und behaltet sie nicht zu lange in öffent¬
lichen LokalenI

— Frauenscktlon . Unsere nächste Versammlung findet am
Sonntag , 9 . Januar , abends 8 Uhr, bei Vöttiner , Löwenstr. 8,
patt . Wir ersuchen unsere Mitglieder , vollzählig zu erscheinen .

— Wohnungsmangel . Der hiesige Grund - und Hausbe-
fitzerverein gibt bekannt , datz gegenwärtig die mittleren und
größeren Wohnungen sehr gesucht sind. Kleinere Wohnungen
sind schon lange sehr gesucht . Wenn wieder ein lebhafterer Ge¬
schäftsgang einsetzt , werden wir hier eine bittere Wohnungsnot
erhalten .

— Im Kolosseum wird am Donnerstag Nachmittag um
.4 Uhr eine Kindervorstellung veranstaltet .

Hur der Residenz.
* Karlsruhe , 29. Dez.

Gewerkschaftskartell .
Am morgigen Donnerstag , 30 . - s . , findet bei

Rutschmann die monatliche Dertretersitzung ftatt sDas
Erscheinen der Getoerkschaftsvorstände ist notwendig.

Für Radfahrer .
— Radfahrerkarten müssen bis Neujahr beim Patzbüro

der Polizeidirektion gegen neue umgetauscht werden . Ter Rad¬
fahrer , welcher das versäumt , muß vom 1 . Januar ab für eine
neue Karte 1 M . Gebühr bezahlen.

Stadtrals -Sitzung
vom 23 . Dezember.

Das Volksschulrektorat beantragt , di« Unterrichtszeit an
der städtischen KnabenfortbilbungSschule von drei auf sechs
Wochenstunden zu erhöhen und den Nachmittagsunterricht , der
bisher auf die Stunden von 1 bis 4 Uhr festgesetzt war , auf die
Zeit von halb 2 bis halb 5 Uhr zu verlegen . Der Stadtrat be¬
schließt , über den Antrag zunächst die beteiligten Organi¬
sationen (Handelskammer , Handwerkskammer, Gewerkschaften,
Backen - und Metzger-Innung ) zu hören . — Das Rektorat bean¬
tragt weiter , daß der Unterricht in den städtischen Volksschulen
am Allerseelcntag gleichwie an den hiesigen Mittelschulen und
an den Volksschulen einiger anderer größerer Städte des Lan¬
des ganz ausgesetzt wende . Bisher begann er erst um 19 Uhr,
um den katholischen Schülern die Teilnahme am Gottesdienste
zu ermöglichen. Entsprechen- dem Vorschlag der Schulkommis¬
sion beschließt der Stadtrat , dem Antrag im Interesse einer
gleichmäßigen Behandlung sämtlicher hiesiger Schulen stattzu¬
geben und den Allerseelentag fortan ganz als Feiertag zu be¬
handeln .

Der Vorstand deS städtischen Tiefbauamts , Herr Stadtbau¬
rat Schück, bittet wegen andauernder Krankheit um seine Zu-
ruhcsetzung auf 1 . März 1910 . Der Stadtrat nimmt hiervon
unter dem Ausdruck lebhaften Bedauerns Kenntnis und be¬
schließt , dem Gesuch (unter dankbarer Anerkennung der lang¬
jährigen uiid wertvollen Dienste, die Herr Schück der Stadtge¬
meinde geleistet hat ) zu entsprechen.

Hauptlchrer Valentin Thum wird mit Wirkung vom 1.
April 1910 zum Oberlehrer für die Volksschule in Darlande «
ernannt und ihm von dem bezeichneten Zeitpunkte an die den
Oberlehrern zukommende Gehaltszulage bewilligt. — Tiesbau-
techmker Gustav Adolf Schmidt von Neufreistett wird beim
Straßenbahnamt vorübergehend als Zeichner eingestellt.

Den städtischen Arbeitern war bisher am Vorabend vor
Weihnachten und an den Samstagen vor Ostern und- Pfingsten
nachmittags von 4 Uhr an unter Gewährung des vollen Tag¬
lohnes freigegeben. Die Arbeiter , die nach 4 Uhr noch weiter
arbeiten mußten — von Arbeitern , die in regelmäßigem Schicht¬
wechsel arbeiten , abgesehen — erhielten hierfür die im Arbeiter¬
statut vorgesehenen Vergütungen für Sonntagsarbeit . Ans An¬
trag des Arbeiterausschusses I wird nunmehr den städtischen
Arbeitern an den genannten Tagen , insoweit nicht eine längere
Arbeitsdauer aus dienstlichen Gründen erforderlich ist , allge¬
mein schon von nachmittags halb 3 Uhr an freigegeben, jedoch
unter Wegfall der üblichen Mittagspause .

Das städtische Maschinenbauamt (Brandinspektion) bean¬
tragt eine Anzahl von Verbesterungen im hiesigen Feuerlösch¬
wesen, so die Beschaffung eines besonderen Kuppelungsstückesfür
eine der Dampfspritzen zur vorteilhafteren Speisung der
Wasterkessel , die Anschaffung von drei neuen Mannschaftswagen
zur rascheren Beförderung von Feuerwehrleuten nach den
Brandplätzen , die Gewährung freier Fahrt für die Wehrleute
auf der Straßenbahn bei Ausbruch eines Brandes . Die - An¬
träge werden genehmigt und die erforderlichen Mittel in den
Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt.
Da die Bewegungsfreiheit der Feuerwehren bei Bränden und
Uebungen erfahrungsgemäß durch das andrängende Publikum
stark beeinträchtigt und die Zuleitung von Master dadurch oft
erschwert oder gehindert wird , soll das Grohh . Bezirksamt er¬
sucht werden , künftig in solchen Fällen die Plätze und Straßen
zwischen den in Verwendung stehenden Hydranten und dem
Brand - oder UebungSplatze vollständig abzusperren.

Wogen Besetzung einer etatmäßigen Lehverstrlle <m der
städtischen Gewerbeschule wird Vorlage an das LandeSgewerbe»

' amt nach Antrag deS .GewerbefchlllratS gemacht.

Mittwoch den 29 . Dezember ISvG.
Die beim Betrieb der Kantine am Rheinhafen in der Zeit

vom 1 ; Dezember 1908/09 erzielten Ueberschüffe im Betrage von
1178,82 Mk . werden an die die Kantine benützenden Arbeiter
des Rheinhafens , des städtischen Elektrizitätswerkes und der
Eisenbahnverwaltung nach den Anträgen des Hafenamts ver¬
teilt .

Vergeben werben : die Ausführung der Schrrinerarbeiten
für di« Erneuerung des kleinen RathauSsaals an die Möbel¬
fabrik Gebrüder Himmelhe-ber, die Wiederherstellungsarbeiten
an Zement- und Asphalt-Gehwegen für das Jahr 1910 an die
F '.rma Tessereaux n . Stoffels G . m . b . H . , die Lieferung des Be¬
darfs an 'Sandsteinschroppen, Sandsteinschotter und Gestück-
steinen für Rechnung des Tiefbauamts für das Jahr 1910 an A .
Aulenbacher in Ettlingen , die Lieferung von 1800 Paar Be¬
triebshandschuhen für Rechnung der Gas -, Wüster- und Elektri¬
zitätswerke an die Firma Weih u . Kölsch.

Dem Bezirksamt werden unbeanstandet vorgelegt : 1 Gesuch
um Aufnahme in den Badischen Staatsverband , 1 Naturali¬
sationsgesuch, die Gesuche der Marie GrajewSki um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brantweinschank zum
„König von Siam "

, Werderstvatze 21 , des Wirts Friedrich Hil-
derhof um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschafts¬
konzession mit Branntweinschank vom Hause Augartenstraße
Nr . 27/29 nach jenem Nowacks -Anlage 1 , zur „ Goldenen Gerste " ,
des Architekten Friedrich Hartmeycr um Erlaichnis zur Wer-
lcgung seiner Schankwirtschaftskonzession vom Hause Herren¬
straße 10 nach jenem Kriegstrahe 28 , zum „Hotel Monopol", des
Wirts Elias Rieger um Erlaubnis zum Ausschank von Brannt¬
wein in seiner Wirtschaft zum „Weißen Stern "

, Durlacher¬
straße 45.

Der Stadtrat daukt dem Verein Städt . Tiefbauarbeiter für
die Einladung zu feiner >Samstag , den 1 . Januar , im „ Gottes¬
auer Schlößle" stattfindcnden Weihnachtsfeier, dem Direktor
des Großh . Generallandesarchivs , Herrn Geh. Archivrat Dr .
Obser für Ueberlastung einer Anzahl -photographischer Aufnah¬
men von früheren Mitgliedern der nationalliberalen Landtags -
Fraktion und von Mitgliedern der „Bärengesellschaft, dem Rek¬
torat der techn . Hochschule für Uebersendung eines Abdrucks der
von dem Rektor Herrn Geh . Hofrat Professor Dr . von Oechel -
häuser beim Rektoratswechsel am 20 . v . Mts . gehaltenen Fest¬
rede Wer „Wege, Ziele und Gefahren der Denkmalspflege",
dem Herrn Hoftheatermaler technischen Direktor Albert Wolf
für Ueberlastung einer größeren Anzahl zum Teil von ihm
selbstgemalter Szenerien von Aufführungen im Großh. Hof¬
theater ( für die Ausstellung in den städt. Sammlungen ) , dem
Herrn Fabrikanten Fritz Römhildt (Romeo) für Ueberlastung
zweier Exemplare seiner soeben erschienenen neuen Sammlung
humoristischer Gedichte in Karlsruher Mundart , betitelt „Alb-
tal -Dischtle" , dem Herrn Photographen Hermann Schmeiser für
zwei den städtischen Sammlungen zugewendet« Abbildungen
hiesiger Häuser .

Der Armenvrrwaltnng wurden von Ungenannt 100 Mark
überwiesen. Auch für diese Gabe spricht der Stadtrat verbind¬
lichen Dank aus .

- ft- -

I Zur Tarifbewegnng der organisierte « Metzger'
schreibt man uns : Mit einem gewissen Erstaunen habe ich am
24 . ds . Mts . den Artikel obigen Betreffs gelesen, worin es sich
um den Wirt vom „Goldenen Wler " in der Karlfriedrichstraße
handelt . Denn allgemein hat man geglaubt , daß das in dem
angezogenen Artikel Geschilderte bei Herrn Müller wohl nicht
-der Fall sei, und daß die Bohkottkommission hier einzugreifen
wohl nicht nötig hat , zumal , da die frei -organisierten Schneider¬
gehilfen dort ihr Vereinslokal und auch die sozialdemokratische
Bürgevausschußfraktion dort schon des öfteren Zusammenkünfte
hatte . Nun ist die Sache anders . Herr Müller ist aber nicht
derjenige Arbeiterfreund , für den man ihn allgemein gehalten
und viele Arbeiter haben sich durch -das freundliche und schmei¬
chelnde Wesen eben täuschen lassen . Da Herr Diüller schließlich
ein guter Geschäftsmann ist , wird es hoffentlich nur dieser Hin¬
weise bedürfen , um das den Vertretern der organisierten Wetz-
gergehilfen gegebene Versprechen zn halten — und zwar voll
und ganz ! Wenn sich Herr -Müller jetzt noch nicht darüber
aufregt , so kann ihm in seinem Interesse entgegengehalten wer¬
den , datz es klüger von ihm wäre , sich jetzt aufzuregen , als in
einiger Zeit , wenn es zu spät ist. Wie man die Weihnachts¬
feiertage über beobachten konnte, hat der Artikel schon gewirkt,
denn der Besuch war nicht so , wie an sonstigen Tagen es der
Fall war . Wenn nun Herr Müller nicht noch während den
Feiertagen , so aber doch gleich nach denselben diesen Mißständen
abtzilft, so werden wohl 1. die Schneidergehilfen die Konsequenz
ziehen und das Lokal eben meiden ; 2 . die Abonnenten zum Mit¬
tag- und Abendessen , welche auch meistens organisierte Ar¬
beiter sind , werden sich wohl mit ihren kämpfenden Arbeitsge-
nossen darin solidarisch erklären , daß sie sich eben einen anderen
Kosttisch suchen ; 3 . ist der Besuch der Buchdruckergehilfen der
sich nebenan befindlichen Hofbuchdruckerei auch kein so geringer ,
als daß man darauf kaltblütig verzichten könnte . Also wie ge¬
sagt, Herr Müller hat es selber in der Hand , seine Gäste zu
erhalten . Wenn nicht, kann er sich bei den protzenhaften Herre
Jnnungsmetzgermeistern bedanken, und sich von ihnen allein
unterstützen lasten. Die organisierte Arbeiterschaft wird wissen ,
wo und wem sie ihre sauer genug verdienten Groschen zu lösen
gibt ! Li.

Zum Kapitel Milchfälschung
geht uns eine Zuschrift aus Milchhändlerkreisen mit der Mtte
um Aufnahme zu : „ Wenn in der Zeitung die Namen -derjenigen
veröffentlicht werden , die wegen Verkaufs gewässerter bezw .
entrahmter Milch bestraft werden, so ist man nicht ohne wei¬
teres berechtigt, mit dem Ausdruck „ Milchfälscher " und ähn¬
lichem umzugehen, denn sehr oft trifft den betr . Händler , dessen
Milch beanstandet wird , keine Schuld weil er dieselbe als ge¬
fälscht von Produzenten bekommen hat . Die Händler können
doch bei dem raschen Geschäft nicht tagtäglich ihr ganzes Milch¬
quantum -eingehend untersuchen oder -untersuchen lasten, fallen
aber so manchmal unverschuldet bei der polizeilichen Kontrolle
herein . Man soll also solchen Veröffentlichungen keine dem
wahren Sachverhalt widersprechende Begleittitel geben, sondern
es dabei bewenden lasten, lediglich die Namen der beanstandeten
Milchfirmen an den Pranger zu stellen. In letzterer Hinsicht
aber wäre im Jntereste der Oeffentlichkeit etwas mehr Rück¬
sichtslosigkeit am -Platze , denn was dem einen billig ist , das ist
dem andern recht . Im Register der letzten Beanstandungs -Ver¬
öffentlichungen ist ein Herr Friedrich Lamprecht von hier
genannt . Da eine solche Firma hier nicht existiert, hätte bei¬
gefügt Werden müssen, daß der Genannte als Geschäfts¬
führer der ersten Milchkur- und Sterilisieranstalt von Dr .
Sande ! aV bestrafter MMieferout sn betrachte» ist; «ruHer-

_ _ _ St fit Ei
ist zu bemerken, baß unter den letzten 92 Bestraften nur !

J—6 hiesige Milchhändler betroffen find, während di« übrigen!
J -aaer , Kcmfleute un£> Landwirte toarert . Nur wenn rncm Äie -

^er ^ r - Namen weiß, kann man aus den Ver»
oftentlichnngen die bezweckten Konsequenzen ziehen .

"
Das ist alles gut und schön, aber Milchhärüiler und Milch .

Produzent sollten gemeinsam bestrebt sein, die Mklschfälschungcnaus der Welt zu schaffen. Es ist des Konsumenten ständige
Klage, daß daS notwendigste Nahrungsmittel , das er teuer be¬
zahlen muß , auf dem Wiege zu ihm noch die verschiedensten
Wandlungen durchmacht; natürlich nicht im bessernden , sondern-
im verschlechternden Sinne . Was -manchmal an Milch
geliefert wird , -verdient den Namen Milch wirklich nicht mehr. .
Die Milchhändler erweisen ihrem Stande einen großen Dienst,
wenn sie auf Abbestellung dieses bedauerlichen MißftandeS mit
allen Kräften hinarbeiten .

Zur Milchpreiserhöhung selbst nahmen die Händ¬
ler jüngst in einer im „Goldenen Kopf" stattgefundenen Ver¬
sammlung Stellung . Anwesend waren 200 Händler . Emstim- ,
mig wurde beschlossen, den Landwirten infolge der sehr teuren

'

Futtermittelpreise und des "
sehr geringen Milchviehstandes die

geforderte Preiserhöhung znzugestehen. Die Milchhündler-
haben sich seit einem Jahre mit allen Mitteln gegen eine Preis¬
erhöhung gewehrt , allein angesichts des jetzigen Weltmilch.
Marktes wäre es ein Unding gewesen .noch Widerstand zu leisten ,
trotzdem auch die Milchhändler die wirtschaftliche Krisis am
eigenen Leibe am ' meisten verspüren müssen . Die Milchhändler
hoffen zuversichtlich , daß auch die Konsumenten diese Tatsachen
zu würdigen wissen und der notgedrungenen Erhöhung keine
Schwierigkeiten entgegensetzen.

Weihnachtsfeier .
Die Bäcker- und Kon-ditoren -Organisation veranstaltete am

1 . Weihnachtsfeiertage ihre Weihnachtsfeier im „ Auerhahn" .
Mit Freuden kann von einem sehr starken Besuch berichtet wer¬
den . Der Saal , zwei große Neben- und das Kegelbahnzimmer
waren dicht besetzt . Das Programm war sehr reichhaltig und
hat bei allen Festteilnehmern sehr guten Anklang gefunden. Der
Bczirksleiter der Organisation , Kollege Fiedler , hielt die
Begrüßungsansprache . Allen -Besuchern sowie Miiwirkcnden,
msbesondere dem Gesangverein „Lassallia"

, sei -herzlicher Dank !
ausgesprochen. Mit einem solennen Ball , welcher die ' Erschie¬
nenen bis in früher Morgenstunde zusammenhielt, endigte die
würdevolle Feier .

Herr Karl Kambeitz
schickt uns eine Erwiderung aus die Veröffentlichung- des
Gauleiters Heckmann und beruft sich auf den 8 11 des
Preßgesetzcs. Das sollte cm Arbeiter dem Arbeiterblatt
gegenüber unterlassen . Herr Kambeitz hat gewiß den
Wortlaut des 8 11 nie zu Gesicht bekommen: er plappert
einfach nach, was er hier und da gelesen . Wir -haben es
im „Volksfreund " immer so gehalten , daß wir auch dem
oder den Angegriffenen das Wort gaben. Es ist also über¬
flüssig , uns mit einem Gesetzes -Paragraphen zu drohen.
In der Sache selbst schreibt Herr Kambeitz :

In Nr . 302 Ihres Blattes befindet sich in dem Artikel
des Gauleiters Herrn Heckmann folgende, meine Person be¬
treffende Bemerkung :

Aeußerte doch der Arbeitervertreter Kambeitz bezüglich
der wöchentlichen Lohnzahlung in dieser Sitzung , es wolle
ihm scheinen , datz die städtischen Arbeiter Lumpen seien, :
er selbst könne sein Geld einteilen und komme damit aus .

Unwahr ist , daß ich sagte, e§ wolle mir scheinen , daß die
städtischen Arbeiter Lumpen seien. Wahr dagegen ist, daß
ich auf die Ausführungen meines Vorredners hin sagte :
Man könnt« meinen , die Stadt beschäftige als Arbeiter
Lumpen, die aufs Pumpen angewiesen wären . Weiter ist
unwahr , daß ich gesagt habe , ich selbst könne mein Geld ein¬
teilen und käme damit aus . Eine solche AeußerunH habe ich
weder dem Sinne noch dem Wortlaut nach gesagt.

Carl Kambeitz .
Gauleiter Gen . Heckmann wird hieraus antworten .

* Propagandagesellschaft für Mutterschaftsversicherung
(E. B . ) , Hauptsitz: Karlsruhe . Die fatzungsgemäße General¬
versammlung findet am - Donnerstag , den 30 . Dezember,
abends halb 9 Uhr, im Wintergarten des Hotel „Tannhäuser "

statt . Die Tagesordnung besteht in : 1 . Tätigkeitsbericht , 2.
Kassenbericht , 3. Ausschußergänzungswahl .

* Im Gebäude der städtischen Sammlungen ist «ine neue
Ausstellung eingerichtet worden . Sie umfaßt die geschichtliche
Entwicklung des HoftheaterS von seinen ersten -Anfängen bis zur
Neuzeit , einen weiteren Teil der Kupferstichsammlung und
einen stadtgeschichtlichen Teil . Sie soll bis auf weiteres Mitt¬
wochs in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr
nachmittags und -Sonntags in der Zeit von 11—1 Uhr un-ent.
zeitlich geöffnet werden .

* Unzüchtige Handlungen . Verhaftet wurde « in 26 Jahre
alter verh. Schlosser von hier wegen Vergehen gegen 8 183 des
R .St .G.B.

Neuer vom Lage.
Zusammenstoß .

Kaiserslautern , 28 . Dez . In der Station NeuherSbach »
Scnbach stieß eine Nachschub -Maschine auf den letzten Wagen
eines Zuges , -dessen Insassen beurlaubte Militär -Personen
waren . 13 Soldaten erlitten leichte Kopfverletzungen. Der
Materialschaden ist unbedeutend . Der 'Unfall hat seine Ursache
wahrscheinlich in einem Mißverständnis in der Signalgebung .
Der Zug war mit etwa 400 Militärpersonen besetzt, die von
ihrem Urlaub nach Straßburg zurückfahren wollten. Eie ge¬
hörten verschiedenen Waffengattungen an , meistens jedoch dem
143 . Infanterie -Regiment . Die Verletzungen bestanden zum
größten Teil in Stirn » und Schädelverletzungen. Ein Arzt
leistete die erste Hilfe . Die Verletzten konnten ihre Weiter-
reife mit dem nächsten Zuge antreten . R-ur ein Soldat , der
eine Rippen -Qu -etfchung erlitt , muhte in -das Neustädter Kran ,
kenhaus überführt werden.

Engelmacherin .
München, 28 . Dez . Der „Münchener Post" zufolge ist dii.

Polizei einer Engelmacherin in Erdingen auf die Spur gekom,
men, die sechs Kostkrndex hakte. Das eine davon wurde nach
9 Tagen in völlig verwahrlostem Zustande nach München zurück-
gebracht. Weyen des zuletzt verstorbenen Kindes erstattete dis
Leichenfrau Anzeige, Der Staatsanwalt hat mmangeordn ^



Seite 6._bah die Leichen aller Kostender dieser Frau auSgegrabenwerden.
Eine ganze Familie ertrunken.

Allcnstcin, 28 . Dez . Der bei Passenheim wohnende BesitzerKatannek fuhr mit seiner Frau und Zwei Kindern am erstenFeiertage über den Kalben-Tee mit seinem Schlitten . Der
Schlitten brach ein und all vier Personen ertranken . Da die
verunglückte Familie abgelegen wohnt, so wurde ihr Verschwin¬den erst gestern entdeckt . Bei den Nachforschungen wurden nochgestern Abend die Leichen der beiden Kinder geborgen. Die
Leichen der Eltern sind noch nicht gefunden.

Gattenmord .
Hamburg , 28 . Dez. Der Tischler Thaden erschlug heuteMorgen seine Frau mit einem Küchenbeil, weil sie sich angeblichgeweigert hatte , aufzustehen. Der Mörder stellte sich selbst der

Polizei.
Verschwundener Kreditbrief.

Berlin , 29 . Dez. Ein kühner Diebstahl ist gestern an einem
ausländischen Arzt hier verübt worden. Der aus Brasilien
stammende Dr . med. Koppola befindet sich gegenwärtig aufeiner Reis« nach Italien und traf dieser Tage in Berlin ein,wo er in einem erstklassigen Hotel Wohnung nahm . Gesternwurde ihm auf bisher unaufgeMrte Weise ein Kreditbriefüber 158000 Francs gestohlen.

Jur GistpAemtffiire .
Hirschberg, 29 . Dez . Der Vater des durch die Giftmord -

Affäre bekannten Oberleutnants Hofrichter ist im vorigenJahre in Warmbrunn , wo er zur Kur weilte , plötzlich gestorben.Jetzt finden Nachforschungen statt , um womöglich die Todes¬
ursache des Verstorbenen zu ermitteln .

Das Unwetter in Spanien .
Madrid , 27 . Dez. Der ganze Umfang des Ueberschwem -

nmngsunglücks ist noch nicht zu übersehen . Die Verkehrsver¬
bindungen sind teilweise wieder hergestellt. In der Provinz(Aalicien sind 21 Dörfer fast ganz zerstört . Hunderte von
Menschen werden vermißt . Auch in der Prodis Zamora wur¬den große Verwüstungen angerichtet . Man hört von beinahe100 Fischerbooten, die untergegangen sind . Die Eisenüahnver -
bindungen sind teilweise abgeschnitten. Die Ortschaften in der
Nähe von Madrid haben ebenfalls sehr stark gelitten .

*

Weitere Opfer der Eisenbahn -Katastrophe.
Prag , 27. Dez. Im Laufe der letzten Nacht sind von denim Pardubitzer Krankenhaus befindlichen Schwerverletzten der

62 Jahre alte Kaufmann Anton Hofrichter und der Kondukteurdes verunglückten Schnellzuges , Heiduck, gestorben. >Auf die
Nachricht von dem Eisenbahnunglück und dem Tode ihresMannes versuchte sich eine Frau Bergmann auf dem Brünner
Bahnhof vor einen enrfahrenden Zug zu werfen , konnte aber
noch rechtzeitig zurückgeriffen werden.

Angriffe ans Schulkinder.
Paris , 28. Dez . Die Blätter berichten über neue Angr iffedes als Nonne verkleideten Menschen auf Kinder . Er macht

hauptsächlich die Gegend von Caires unsicher . Gestern sind zweineue Angriffe auf Kinder erfolgt .

Hyäne «.
Pardubitz , 28 . Dez. Die Untersuchung über die bei dem

Eisenbahnunglück abhanden gekommenen Wertsachen wird fort¬
gesetzt, hat aber bisher noch kein besonderes Resultat gehabt.Es ist nur festgestellt , daß mehreren Schwerverletzten die Ringevon den Fingern gezogen wurden und einem Leichtverletztendie
Uhr geraubt wurde .

Das Unwetter in Amerika.
Newtzork, 28 . Dez. Der 'Sturm im Norden der VereinigtenStaaten dauert fort . Bisher zählt man 32 Personen , die im

Staate Newyork infolge des Sturmes ums Leben gekommen
find . Die Zahl der SchiffSunfälle ist sehr beträchtlich.

Mittwoch, den 2«. Dezember 1903.
— Der gestrige Schneefall im Nordosten der VereinigtenStaaten ist von so ungeheuren Dimensionen , wie man dies seit20 Jahren nicht erlebt hat . In den Straßen liegt der Schneeüber zwei Fuß hoch. Der gesamte Verkehr ist unterbrochen. VieleZüge sind auf freier Strecke liegen geblieben. 5000 Personenhaben in den Eisenbahn-Wartesälen übernachten müssen, da sieden Bahnhof nicht verlassen konnten. Zahlreiche Todesfälle in¬folge Verschüttung oder Kälte sind zu verzeichnen. Eine Sturm¬flut hat die Waffer des MaffachusetteS über die Ufer treten

lassen und ungeheuren Schaden angerichtet . I « den Ortschaftenringsum sind viele Personen ertrunken . Auch Philadelphia isidurch Schneefall in starkem Maße in Mitleidenschaft gezogen.

Letzte nacbricMen.
Sieg bei der BUrgerausscbußwabL

(Rach Schluß der Redaktton eingetroffrn .)
In Untergrombach , wo gestern die Bürgerans-

schnßwahl der 3. Klaffe stattfand , siegte die sozialdemokr.
Liste .

Briefkasten der Bedaktion.
Bruchsal. Es ist ganz selbstverständlich, daß die Namen der

Einsender nicht genannt werden .
H. W. Wir werden den Artikel über den Jugendschrift¬steller Karl May auch im „Volksfreund " zum Abdruck bringen .

(Schluß des redakttonellen Teils .)

Masserstand des Bbeins .
29 . Dezember

Schuft er i ns el 2 .60, gest. 15 cm. Kehl 2.93, gef. 4 omMaxau 5.09. gef . 11 cm , Mannheim 4.74, gef. 23 ein .

Uclksfreund’Btichhandlung «
empfiehlt ein reichhaltiges Lager in Neujahrskarten zuLen billigsten Preisen . Die illustrierte Ausgabe von Freilig -raths Werken zum Preise von 2,80 Mk . ist noch zu haben.Fittottuhaber erhalte » eine Ermäßigung bei Abnahme vonmehreren Exemplaren .

Sette «.
veremeanzetger .

Karlsruhe . ( Gesangverein „Gleichheit" .) Mittwoch, 29.abends 8 Uhr, Ausschußsitzung , Punkt 9 Uhr Versammlungim Lokal (Rutschmann) . Zahlreiches Erscheinen wird er.wartet . Samstag , 1 . Januar , morgens 11 Uhr, bei Mit.glied Frick , ( „ Philister "
, Bahnhofftr . ) musikalischer

schoppen. Näheres folgt im Inseratenteil .6967 Der VorstandKarlsruhe . (Jugendorganisation . ) Honte Mittwoch Wend8 Uhr nn „ Auerhahn "
, Schützenstraße, Versammlung . Zahl,reiches Erscheinen erwartet 6969 Die Kommission .Dnrlach. (Samariter -Verein .) Donnerrstag , 30. Dezember,abends halb 9 Uhr, außerordentliche Monatsversammlungim Lokal . Vollzähliges Erscheinen wünscht

6970 Der VorstandOffenburg . (Gesangverein „Freiheit "
.) Donnerstag , 30. De¬zember, abends halb 0 Uhr, Probe . Das Erscheinen allerSänger ist Pflicht . 6968 Der Vorstand.Konstanz. ( Sozialdcm . Verein . ) Sonntag , 2. Januar , nach,mittags 2 Uhr, Mitgliederversammlung in der „Helvetia"

.
'

Wahl der Delegierten zu der am 16. Januar in Radolfzell'stattfindenden Wahlkreiskonferenz. Auflegen der Mitglieds,
bücher zur Kontrolle. Wir bitten rechtzeitig und vollzähligzu erscheinen . 6971 Der Vorstand

6eöcbäftHd >e8 .
Berlin , 22 . Dez. Die Zeitschrift „Der Seifenharidel"schreibt : ' Die Hamburger Börsennotierung für Petroleum soll— wie eine Zuschrift an uns sagt — rein nominell sein. Eineamtliche Preisfeststellung , resultierend aus dem Angebot undder Nachfrage, finde nicht statt . Daß die Notierungen viel.'

fach willkürliche fiud, soll sich auch aus der Tatsache ergeben, daß.die Deutsch-Amerikanische Petroleumgesellfchaft , die größte Im -Port-Gesellschaft in Leuchtöl, die Preise nicht mehr als beweis-'
kräftig und gültig für den Verkehr mit ihr ansehe . Daß nach'diesen Ausführungen die Schlußfolgerungen in unseren Ar»,tikcln vom 20 . Oktober und 1 . Roveniber nicht in dem Maße zu-

'
treffend sind , als wenn der Wörsennotiz amtlicher Charakter
beizulegen wäre , ist einleuchtend. Wir fühlen uns nach der uns'
zugegangenen Information für verpflichtet, auf diese Taffache '
besonders hinzuweffen, da wir nicht allein , sondern auch andere.Fachorgane die Hamburger Preise für die Wertlage des Petro »,leums maßgebend erachten.

Briefkasten des Arbeiter -Sekretariats .
Nr. 500 E. B., Forchheim. Gegen die Entscheidung des

Gemeindegerichts steht Ihnen daS Recht der Berufung auf den
ordentlichen Rechtsweg zu.

100 E . Die Pfändung der Kommode ist in dem mitgeteil¬ten Falle zulässig.
E. K„ L. Nach § 1® deS Einkommensteuergesetzes ist dem

eigenen Einkommen des Steuerpflichttgen das aus der Erwerbs¬tätig keit der Ehefrau ftteßende Einkommen dann zuzurechnen,wenn es den Betrag von 500 M . erreicht oder übersteigt.

Für die dnrch de« Brand bei Billing und Zoller be¬
schäftigungslos gewordene« Arbeiter

sind werter «ingegangen bei der
SammelsteAr Expedition deS „BattSfreuud " :

Von Bräunlingen 30 Pf ., Schuhhändler Belchner 2 Mk .Bisher quittiert 343,10 Mk . , zusammen 345,40 Mk.
Sammelstelle Friedrich Sigmund , Marien strafte 22:Von F . 1 ML. von ffi . Raup 3 Mk.

Weitere Gelder werden gern entgegengeuommen.
Friedrich Sigmund , Mattrnstrafte 22.

Expedition des „B»lksfr« « t>".
Arbeitersekretariat , Knrveu ftra ftr 19.

Musik -

jeder Art 6955
Violinen, Zithern ,
Guitarren , bauten,

Mandolinen , Celli , Bässe
Blasinstrumente.
Echt Menzenhaucr

Guitarre-Zithern
mit unterlegbaren Noten¬
blättern , sofort spielbar,Mk. 12, 15, 20 und 25

Musikitaus Rackmich
Reparaturen.
Kataloge postfrei.

staubfrei abgesiebt
74 wä35,43,55,75 *5

Spezial mischunoen

versch
Ceylontee
Hofländ. Mischung

Ross «

Carl Schalter
Erbprinzenstr . 40

Beachten Sie onser Schaufenster Ecke Kaiser - and Lammstrasse . j Gültig bis Inkl. Freitag, den 31. er. So lange Vorrat.Punsch -Essenzen
Rum -Punseh -Essenz ) 1/ Flasche 165 AArrak-Punscb -Essenz } oa sKafser-Ponseb -Essenz J Vz Flasche 90 AFeme Rotn-Ponsch -Essenz
Feine Arrah-Poosch -Essenz
Feine Bnrgoad ^Pansch -Esnenz
Feine Katser -Punsch -Essenz
Feine Portwem -Punsch -EssenzFeine SeMomner -Punscb -EssenzFeine Sdmed . Punsch -EssenzFeine Ananas -Punsch -EssenzEcht Schwedt sch Catorie -Ptmscb ,Goetzen -Puoscb ]/i FL t SS, FI. 105 4

ViFlasche

195 -i
V, Masche

120 ^
Fl. 285 -,

Portwein
Madeira
Sherrg
Malaga
Samos
Blutwein
Marsala
Vermooth
Ungarweta

Flasche 115
135
135
135
115
125
225 -,170 -,140 -,

185 -,185 -,185 -,185 -,150 -,145 -,

Rotweine
Roter Tischwein Fl.KaiserstüMer „Zelter „Affentaler „flledoc „Fronsac „Blage
/Aarganz ,Cognac, Verschnitt
Cognac , Verschnitt
Rum, Verschnitt, ! /, Flasche

Weissweme
78 -, Weisser Ttsehwetn FL 72 -,95 -, Ortenauer „ 88 -,1415 , Munkgrätter „ 98 -,140 -, UMnninger „ HO -,12Q-, Trfttenbeimer , 130 -,135 -, Zettlnger „ 130 -,140 -, Brauneberger „ ISS -,160 -, Rfidesheimer „ 190 -,ffi Flasche 1 .60 , 1 .90 , 2 .20 , 2 .70 , 3 .70'/, Flasche 0 .90 , — 135 , 1 .60 , 2 .00

1 .70 , 1 .95 , 2.40 , 2 .80Rum, Verschnitt, ff, Flasche . 95 -j , 1 .10, 1 .35 , 1 .50Arrak, Verschnitt, 1!l Flasche . 1 .70 , 1 .95 , 2 .80 , 3 .90Arrak, Verschnitt, ' /, Flasche . 1 JO , 1 .50 , 2 .10Berliner Tafel-Kümmel, Literflasche . 1 .40Echter Atpenkräuter -Likör . V, Fl . 1 .95 , Fl . 1 .20Pfefferminz -Likör, Kugeliiasche . . . 1 .45Vanille -Likör, „ . . 1 .45Anisette -Likör, „ . 1 .45Aromatique , Flasche . 1 .35Stonsdorfer Bitter
Danziger Goldwasser , Flasche
Kurfürstlicher Plagen , „Danziger Bowke , „

V, FL 1 .65 , v, FL 90
2 .t0
2.10
2.25

Schaumweilte
Boiler Sekt
Carte d ’or
Carte blanche
Cabinet
Meunier
Oppmann
Kessler Sekt , schwarz Etikette
Kessler Sekt , Rotiack
Roederer Rogal -Sekt
Kupferberg gold
Henkell trocken
Burgeff grün

Flasche 1 .75
2 .35
2 .55
3 .10
3 .50
3 .70
3 .70
4 .25
4 .50
4 .50
4 .50
4 .50

Nordhäuser Kornbranntwein Flasche 1 .40Echten Steinhäger Krug 2 .30 , 1/2 Krug 1 .25Kirschwasser , \ erschnitt, */, Fl . 2 .35 , ff. Fl. 1 .25Kirsehwasser , echt, ff, Fl. 3 .25 , 1 "
Fl. 1 .70

Zwetschgenwasser , Verschnitt, ff, L.70 , ff, 95 -(Zwetschgenwasser , echt, ff, Fl . 2 .20 , FL 1 .20

Feine Danziger Tafelliköre
Cberrg -Brandg, Flasche 2 .40 ,BergamoWe-Likör

Flasche 1 .55
ff, Flasche 1 .25

Flasche 1 . 15Feinste frisciis AnanasStock von Mk. 3.- an
Ananas ff, Doee 1 .70 , */, Doee 90 -j ,Bahama -Scbeiben -Ananas % Doee 55 -1

Dose 2 .10
Pfirsiche ff, Dose 1 .50 , ff, Dose 80 -jErdbeeren_ ff, Doee 1 .65 , Dose 88 -fOrangen Dutzend 45 , 65 , 75 , 85 - , | Mandarinen Dutze. d 55 -, 1 Zitronen

duttwoeh efafretfend : Junge Ganse U 85 —30 ^
Dutzend 55 - , | Krachmandeln

Bowfc ngiäser mit Henkel Ot
Stück t -1* ,Römer, ff, Liter geeicht 00
Stück tQ -

_ _ Ff nd 90Junge Enten , Welschhühner , Poularden , Kapaunen .Weingläser , gepresst
Stück

glatt 22 -; , geschliffei

9 .'Weingläser , V. Kristall OK
n40 -

Sektbectier
Stück i« i *« -,Römer, moderne Form

& 18, Hl. Bterbecher mit modern . Band
Teebecber mit modernem

Stück

Band Stück 18,22
Bowlen

mit 12 Gläsern
7.50

Spielkarten
Würfelbecher
Würfel (Bein) 6962

StückMeu jabps - Kairteii in grosser Auswahl .48 , 55 , 60 -, I Giessfiguren im Carton mit Löffel I Scherz -Pralines Dtzd. 75 -, I Knall . Rnnhnne38 . 50 -j ff, Dtzd. 45 -j . ff, Dtzd. 85 -, Scherz -Fondants Dtzd. 95 -, « c llll re , , _ _7 , 8 , 10 , 12 -, I Giessfiguren , lose 3 Stück 16 -, | Scherz - Nüsse Dtzd. 75 -, | Dtad. 85j 80 y OOy 60y 45y 40j 28 AGeschwister Knopf .



Erscheint dreimal
wöchentlich . Bezugsquellen -Verzeichnis . Den Lesern bei

Einkäufen bestens
empfohlen .

Warenhaus
S . Knopf
Freiburg i . B .
Vorteil! Bezugsqn. für

' uitl . Bel - n.Mofl«-Art.

Jlbzahlunesgeschäfte ^ j
J . Jttmann

ijBunstr . 6 Karlsruhe Lammstr . 6
liefert an jedermann

Möbel , Betten , Polsterwarcn ,Braut - Ausstattungen , ■■■■
gtrren - und Damen - Garderobe

auf Kredit .
j . fendtisky ,

Freibt,r " *• B -
Bertholdstr . 33 .

■Arbeiter- u . Berufskleidung }
spiegel & Wels , ?t?

s£
-

Besonders billige Preise .
Schindel jr .,

fo . gtatk - Vagacr , ÄS :
Fr. Ackermann , Freiburg , Kreuzstr .l .

Jolf Frledmann , Lahr 1. B.
Wanxner , Lahr , Bism .- Str . 12.

Paradiesbetten {
i Zweckmüssigste Betten .

Billig, praktisch , solide , schön , haupt¬
sächlich gesundheitlich , sind allein
m Steiners Faradlesbetten . ■
ff Selbst jeder Minderbemittelte
besichtige dieselben rechtzeitig- Iserstr . 18 « . Kataloge gratis .

Bäckereien
| Iltnnia Marienstr . 11. f Rabatt - l
| ,bCBIII | . Oartenstr . 18. • Marken . -

Uri Heiaelberger , {
-
„
“
b̂ eSüchie ?:

Emil Leppert , rI
“

^ :
Alois Reith ,
I Mhlmh Karlstr . 95. Teleph . 2404 .
I . ÖCflli‘nLHÜt Al elektrischem Betrieb .
A . Zachmann , Ä
B. Klmnselspaeker , Hirseh .

Bade-Anstalten j
Friedrichs - Bad ,
Kaiserstr . 136 . Kur-, Licht - u. Dampf -' Mder, Wannen - und Schwimmbäder .

Bazar nnd Kaufhaus
W . Kohlbecker , fiagftiaa .
Sämtl . Gebrauchs - u .Geschenk -ArtikeL

i Bier-Brauereien
Peter Förster , Weingarten .

Brauerei lloepfner,
Karlsruhe .

Brauerei K . Kämmerer ,
Karlsruhe .

Brauerei Moninger
Karlsruhe .

Iriioroi 1 . TILP ,
“ “

ÄJE ’

Union - Brauerei ,
Brauerei Eglau ,

Durlach .
Brauerei Genter,A d

“
e
r;su

h
8:

Löwenbrauerei d^Ä '
initrei Karl Butz , Efflnendinpn.
Irmrti - Mlseiiait 201 Greifen,
Knutendincen , Dinglingen .
Brauerei Ganter , bu

F
rgi ; B.

Brauerei Fr . Sutter , burgl.
'
B .

Brauerei Wolfshöhle , Freiburg I. B.
Isselbrauerei Feierlleg , Freiburg .
Schäazle -Brauerei Dold , Freiburg .

Brauerei Sinner ,

Karl Ife »* , Duriach , Hauptstr . öU.
felix Kühnei , Durlach , Allee 4.
Conrad Pöhler , Durlach .
Fr . Ackermann , Freiburg . Kreuzstr .l .
8 . Pliaun , Rastolt , Poslslrasae 18.
Cigarren Fahrräder und Zubehörteile '

Dam en-Kleiderstoffe_ |
fiiaim Ttonstanz ? Ecke kanzlei -
i urlül ^ Strasse und Obermarkt .

Damen- Konfektion
C. Bernes *, ^d

°
wa,ds7r

'
Kleiderstoffe und Damen -Konfektion .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

E - NeuNcbiL/
^

B
” '

Kaiserstrasse 74.
Karlsrphe ’s größtes Spezial - Haus für
Damen - , Kinder -Konfektion u . Putz .
Fraa 0. Rmnpi , ÄrÄRSrü - te .
Gebrüder Schmidt ,
Modew ., Kleiderstoffe . (Luisenstr . 12.)
Koettiag & Heinze , £ £

*
& &

MfgfUplUoÄsVie .
Bek . billige , aber streng teste Preise .
Alfred Droll , Äsp

*
i :

C . FeldmülleT ’
s Nachf . ,

Inh . H . Kraemer , Lahri . B., Marktstr . 4.
Max Cnggenheira , Lörrach .
Hauser & Levi,

°
Hl7 »

Drogerien
fragt flsnllla ^ “ eartenstr. 24. i\olo-irusl, liCUilie , nialwaren. Rabatt- M .
Gebrüder kt KaeW. , K

b,
r,m

I lTintv Sophlenstr . 128. Tel .513 . Ma¬
il . nln t/J, tenal -, Färb - u . Kolonial -W.
Ostend -Brogerie , RäbÄ

h
r
" ‘ &

Gust . Schreck , SS
Kinder - usw . Kraft- und Nährmittel .
Markt - Drogerie , Rffi
Christbaumschmuck , Rum , Arrak usw .Dr . Fleischmann , Lahr I. B.
M ^ trarrc Apoth ., MQhlburg,. OiraUS , Hardtstr .2l . Tf. 2242 .
Richard Oster , £ !£ &

*
&

Photogr . Apparate und Bedarfsartikel .

( Fahjräderĵ Nähmaschine^ J
ahadlianx liefere Natfaf. , b

" l( barg .
Besteingerichtete Reparaturwerkstätte .Emil Hirsch . Emmendingen .

Färberei , Wäscherei

klüftig
Grünwinkel.
RsOnnU Eahp , Brunnen -

, DlBBul* , str . Inh. : K. Dorner.
Km ii i l . llfM Lahr . Kaiserstr .
Mwrsi S . railfl , Inh. : , Klansmtm
Brauerei Posth ^ Äw
BfAHerel nm Rappen , Lahr «
-Brauerei Zahler , Lörrach .

. Lahrer Brauhaus ,
Lahr i . B .

Brauerei Lasser ,
Lörrach .

Reifte r - Br 3 u ,■ * Lörrmeh .
Brauerei Kopf - Kopf - Halle ,
' Nachf. Gg . Sammth , Offenbare «
Brauerei Wiaterhsldcr , Scbopfhcim .

- Bürsten , Pinsel , Kämme
*
!

lütter Ml , FUb!-Ma
*
rken .

H Dioo Ecke Friedrichsplatz .
, Rabatt - Spar -Verein .
J-G . Reiaacher , Lahr , Schloßplatz 21.

( R Mtillor Mühlburg , Rheinstr .’ u . muner , 31 . Eigene Fabrikat .

Butter , Eier, Käse
Bier - Konsum - Haus , gÜgSSÄ
“jjiigste Tagespreise . Teleplion 58a
Chr . Emmel ,
Wilh . Guthörle .

s
Ä

n
ofi 3? x

-

Imm . ÄÄ

_CigarriH»handlun£ en__ J
l ' h. KBilar Kaiserallee öl .*=-- ■ ailCl , Cigarren -Versandhaus .* • Ketchelt , Kaiserstr . » 3 .
«istaY Sehseider , ^ g

"
waLa ^

A . Schnert, SriÄ w,!helm'

E . Pfisterer , Lahr , Marktstr . 28.
E. Schulz , Waidhornstr . 36.

F FH link in A.» rraeh ,1 . VJluIlK .111 , Auch Kolomalw .
Spitz Mayer , Lörrach , Markt
Aug . Henninger , Mühlburg .
M . Müller ,Singen . Giasu .Porzelian .

Herren -Artikel
J . Goldfarb, ftfÄ *
Minpr Goldfarb , RÄ ^ erein .
Albert fonftrira ,
HutgeschäftSchmitz , Emmendingen .
Fr . Ackermann , Freiburg , Kreuzstr . l .
Carl Bäppler , LL,r . L
J . Nothhelfer , Lahr , Kaiserstr . 33.
«I . Bndlbeck , Lahr , Marktstr . 24 .
R. Ertel , Rastatt ,

Herren - , Reise - und Sport -Artikel .
R . Graf , Singen , Scheffelstr *

1 Fische , Delikatessen 1
Fr . Ehinger , Kaiserstr . 3.

Durlach , Hauptstr .23.
, Wild und Geflügel .Th . StübraaM,

| Fleisch- nnd Wurstwaren
W . Baumann , ff r

°
T

Gebr . Hensel ,
Karlsruhe .

Hauptgeschäft :
Filialen :

Amalienstr . 23, Lammstr . 8,
Kaiserstr . 36,53 , Waldstr . 35,
Augustastr . 13, Spphienstr . 91,Rheinstr . 49, Rudolfstr . 28,
Kriegstr . 3,159 , Kaiserallee 41,95 ,
Leopoldstr . 17, SchUtzenstr . 38,
Rüpurrerstr .21,51 , Luisenstr . 73,
Marienstr . 7a Winterstr . 51,
KarlWilh .-Str . 34, Tullastr . 74.
Duriach : Auerstr . 52, Hauptstr . 19.

nerr -
str . 23.ieinricb Keim , jfc

J l iiiImiin Wilhelmstr. 34.• LUQWigi Telephon 1330.
K Mnrlnrlf Fittllnfeii ,• iVlUIlULIVj Leopoldstr . 46 .

| Galant - , Spiel- , Lederwaren j
Philipp Immel , L

B
Ä

J . Erhard , Muhlburg , Rheinstr . 32

{Herren- u . Knabengarderobe j
OrasleiB 4 Sdnarz ,
Größte und bekannt billigste Bezugs¬
quelle für moderne Herren - u. Knaben -
bekleidung , sowie Arbeiterkleidung für

jeden Beruf .
Jakob

“
mm.

Spiegel & Wels , Ä
Grösstes Geschäft am Platze .

J . Pinn er , £ n
“

eÄ
Fertig und nach Maß . Stoff - Lager .
R . Gutmann , Bruchsal .

Miaderlapp 4 Ca., Ä 35

Martin Kriüner . P
D

Ä
Gebe Rabattmarken d . Kons .-Vereins .
li5. hMiielir.,8r !E

,M lÄ
C. ßlum -Junat , Emmendingen .
Siegfried Schwarz , Ä
Billigste u .beste Bezugsquelle a .Platze .

Mppklll * « Ettlingen ,
II meraur , Marktplatz .
Grösste Auswahl in Arbeiterkleidern .

Julius Bollerer ,
Freiburg , Kaiserstrasse131 .
Vorteilhafte Bezugsquelle für Herren -

und Knabenkleider .

ETMuiM ä Cir.,
Freiburg , Kaiserstrasse 112 .

Grösstes Lager am Platze in
Herren - u . Knaben - Garderobe .
Billigste Preise . Mitgl . d. Rabattsparv
Tobias Lippmann ,
Kaiserstrasse 32. Spczialhaus für erst¬
klassige Herren - u/Knabenbekleidung .

fskirB8Bi»(Ur rSÄÄ
Ältestes Maßgeschäft am Platze . Ver¬
kauf zu Staunend billigen Preisen .
Größtes Lager in Masken - u. Theater -
Garderobe . Für Vereine Vorzugspreise .

Wempe ,
Freiburg , Kaiserstrasse 56.
Anerkannt beste u. bill . Bezugsquelle f.
Herren - u , Knabenbekleidung .

Freund 4 Co. , S ?.
n
z
z
e . .

Si
i:^ ch.

Konlektionsli . Merkur Än
* Co-

Volksmagazin , Konstanz , Tirolerg . 6.
Wolf & Co . ,
Bekannt bill . u . größt . Spezialgeschäft
| diülflri £innanii,K,

‘
s
h
eVstr. 29/31 .

JaCOb KOPP , Bömenplati .
Max Guggrenhelm , Lörrach .
Onst &ai. hari StegmiiilerNachfolger ,Mttol . ncitnCn , Lörrach . Klaidarfabrik .

Größte Auswahl am Platze .
I \ rulf <sr O . Baum Nachf ., Offen -
J . V allCI , bBrgj Hauptstr . 73 .
Gebr. Blechner Micher , Rastatt .
Manufakturwaren , Damen -Konfektion .

„ Globus “
, Singen .

Billigste Preise :: Reelle Bedienung .

LllllsjMS WIM . Haifptstrasse ,
Marktplatz . Beste u. billigste Bezugs¬

quelle sämtlicher Bedarfsartikel .

aLm Kaiserstr . 16-1
* äflj Rabattmarken .
Inh . Fried . Däubler ,

• Kaiserstr . 14 b.

Kohlen, Briketts
T MorWIr » Schiilerstr . 27 .
) ' IVierKie , Telephon 2675 .

Dur !achstr .2ö. T. 2421.
>En gros , en detail .

Kolonialwaren
Älh Durlacher - Alle 26.JAtO . BVFStg , Rabatt -Marken .
Genr «yFev Georg Friedr .-Str .2 .
vjeOrg ; r ey , Eigener Rabatt .
I . II, ln »« Nelkenstr . 7 . Selbsteing .autO , äUSln, Gurken , Sauerkraut usw .
P M ii 11P r Marienstr. 58.. iVlullCl , Rabatt -Matken .
Tac JSfffcc Ecke Rudolfstr . 15.
^ vs . 3S.wL=.aj Rabatt -Marken .
A . Speck ,
AbaiJ Aaab , ucwenthälerstr . 30 ,
Heinr . Baer ,

Diichmr
Konsum-Geschäft

mit sämtlichen Filialen «
Conrad Fühler , Durlach «
W . Reichelt , Ä “ ”1
H . Sehindier , Emmendingen .
Wilh « Kahm , Grünwinkel .
Carl Stauss , ÄÄ
M . Weber , Mörsch .
Otto Leibhammer , FS .
Kurzwaren , Arbeiterkonfektion . Beste
und billigste Bezugsquelle am Platze .
Bemann Vogel, Rastatt ,

Kai
« .

rstr -

Job . Manngdoerfer , Rüppur.

fiienstnittEl-

JjCorbwaretLjGnderwag ^ rj

C . GMach , ^
''

„tb ^ eẑ gs^ :

I Tfaec Kaiserstr. 123. Grösste
• UiVaa , Auswahl , billige Preise .

V» Ditf . l Ludwigsplatz 40 . Grösstes
II - ulllvl , Lager am Platze .
K . Stenftenagel , gSfiKTl

| Kurz- , Weiss -, Wollwarenl
Ecke Schiller - und Goethe -

4 . HRlüvII , Strasse . Rabattmarken .
L 4 I . Beeker , LtaÄrvereln
Emil Ganss , Karlstr. 76 .
Karl Kraut , Kaiserstr . 27 .
T_T - U Ti - ~ U Kronenstrasse 45.z 1SGI1 , Rabattsparve ' cin.

Damen - und Kinder -Konfektion .
Manufaktur - und Modewaren .

Rud . Vieser ,
Trikotagen :: Strumpfwaren .
Sticker eien und Kinderartikel .

M TKTa 1 7 Marienstrasse83.. WU1Ö , Rabatt - Marken .
Herren - Artikel . — Galanteriewaren .
Spielwaren . — Christbaumschmuck .
B <2FCi MIIIBPj Li

'
chtenthalerstr .

H. Holtermann , Durlach , Hauptstr . 50
W. Jundt Nfg ., Emmendingen .
i . STREIT, Ettlingen , Seblisgplatz .
Fr . Ackermann , Freiburg , Kreuzstr . l .
Carl Bäppler , fe^ rÄ
R. Flösser - Wagner , Lörrach .
j . Silhkeller, Laär i . B>, s^
G « Ertel , hih ^ ouö Ertel.

Pelzkragen . Trikotagen .

Gardinen , Teppit
1 T I .IIin B ., Übst -“

i str . 6 . Liool.. Dicken.
, Trikotagen . Sehärzcn ,

Untirrocke , Korsetts .
Friedrieh Asal ,

, ' örrach ’
Haus zum Schwanen

Gelegenheitskäufe ^
J . Wagner , SÄ *;
In Kurz -, Weiss - und Wollwaren beste
Gelegenheit f. Wiederverkänfer .

Glas, Porzellan
Otto Haderer , Freiburg , Schusterstlö .
Peter Oexle , Singen .

1 Oummlw aren , Bandagen |
Oskar Fischer , AWA .

Sämtliche Artikel
zur Kranken - und Wochenpflege .

Handelsschulen

„ Germania “
,

Tel . 505 . Gewissenhafter Unterricht in
allen kaufm . Fächern und Sprachen .

Haus- und Küchen:iReräte |
40s. Koebkista1 . Elltrkäf (l,FM , kirtschrsikUaivcreal.

Rosenberger ,
E
u
ck
sechü

a
Scn :

Strasse . Herde auf bequeme Teilzhlg.
Gebr . Wisslcr , BL -MariA

B . Weinspach , Ät .
S lTflCvartamaf Duriach , Hauptstr . 32.
, g uböu auiüjfl , Glas und Porzellan .

Fischer A Steinbart , Freiburg .
© tt 0 fart 0 rUfÄ g

nÄ
Scäaffersr &Albreeht. Frsihg ., Sebvabtorstr. t«.
Wiener Bazar , Freiburg , Kaiserstr .48.

Hüte , Mützen
Herrn . Rinkler ,

s
Ä - MärSn :

Schirme — Pelzwaren — Krawatten .
7'k. lerrker , .̂

“
cĥ ikum.

Carl Behrle , ffÄfn
“ ’

A Rnrkpl Bruchsal,• UOCR 6 I , Hutmacher .
Karl Hess , Durlach , Hauptstr . 60.
Carl Kayser , Durlach , Hauptstr . 42 .
L' ajl Q

’aiitr Durjach , Hauptstr . 54 .nari nenn , Herren -Artikel .
C. F. Hetzei , Emmend , Lammstr . 19 .
HntgcschtftSchmitz , Emmendingen .
A . Eckert , Freiburg , Gerberau 26.
Freiburger Hut - und Schirmhaus,Inh : Anna Loew , Kaiserstr . 24 .
llntniaMJin iberiinden ,

“ rff ’

Lubülf Lranier , a ^ f
1'

A . Venntor , Lahr , Marktstr . 14.
Sehnclder -Weeber , Lörrach .
W . Pfeifer , Mühlburg , Hardtstr . 21 .
H . Schiele ,
A . Eisenntann , Singen .

| Installation , BeleuchtungH
Karl Schwarz ,

'A
Rabatt - Spar -Verein . Beleuchtungs¬
artikel für Gas , elektr . Licht , Petroleum
und Spiritus . Installationen jeder Art .

Kaufhäuser
LA- n » nlr B .- Baden , Lange -
LVL . UMQjkj str . 12. Filiale : Oos ,
Hauptstr . 18. Spezereiwaren , Schuh¬

waren , Wollwaren , Schirme .
J . Leyser ,
M . Mapku5j ^ ÄÄ ’

i .
I . Mmi Emmendingen.

Grosses Lager in Haushaltung «-, Ga¬
lanterie - und Luzus - Artikeln . Spiel¬

waren in grösster Auswahl .

Lederhandlungen J
A . Drützler , Werderplatz 23.
Ed . Frisch , Mühlburg , Rheinstr . 34 b

Manufakturwaren

Baiser 4 teri ,
° ffenbnr |

M jUTaver Schopf heim , neb
. XVlayer , Apot . Herr - u . D -

Konfektion , Schuhw . ,Ŵäsche u . Ausst

Hauptstr
Rastatt ,

. , Kaiserstr . 8.
Herren - und Damen - Konfektion

Metzgereien
Tb . Fahrrer , Grünwinkel .

| Möbelmagazine
K I?— 1» Kaiserstr. 19. Vorzei -

. E .pp IC , ger dieses erh . Rabatt .
Bolz 4 Wein . If, ^ e ^ L

e
e
" unE

«5 . JMIllNb , Magaz
^
Ruciolfsir 5.

r ' _ L._ Durlacherstr . 97 .Lzebr . ivlein , Telephon 1722 .
Edi . ferner , lälUSSÄSS :

Holz- , Polster - und Eisenmöbel .
M . FüSilS , Bahnhof^ t

’
r . . 0.

Fr . llelfiannsperger , württeÄ . i°.
Durlach , Amalien -

. rxieicr , str . 6. Reell,gut und
billig . Teilzahlung gestattet .

Alb . Metzger , Freiburg , Klarastr . 3.

Karl Stuck , ^ usiÄtr .
Max Lcvi & Cie . ,

Konstanz . Grösstes Lager am Platze .
Teilzahlung gestattet

Aassfeierhans Scbiek , sch
h
ioss Pfa7z .

,nk L . ,k Lörrach . Teilzahlung ."
Hfl. LOcD, Katalog gratis .

| Obst und Südfrüchte [
1.

» , » Kronenstr . 31. Eier ,
Gemüse , Konserven .

Optische Artikel |
J . W . Krautinger , wdid -
str . u . Kaiserpassage . Brillen , Zwicker
usw . — Operngläser und Barometer .
]Wqv Freiburg I. B .,JVlaA lNUbk . il , Bertholdstr . 6.

Lieferant der Krankenkassen .

H lühlihilitr Fasanenstr .21 . Ältestes
M. HUUillllHtr, Geschäft am Platze .
Franz Sehmidt , ? e

u
,
r
e
,
P
a
Ä

59-

Clr . SehöBinger ,

Photographische Ateliers 1

Eug . Butteweg SSJSheiPj
Beste Ausführung — billigste Preise .
Otto Spring , | XÄ .
FMHzBesksp , stÄöizhof .
t Putz - und Modewaren |
GOiv . Gutmann . K

-
und

'
^

Speziaihaus für Darnenbüte .
L. Welugaud , Pblijppstr . 1.
Math Meier * Freibur « 1. B-,iviarn . meier , schusterstr . 25.
A Miillp * Nachf ., Freiburg , Ober -A . UlUlIcr linden I , Ecke Herrenstr .E. Dick - Lörrach , Marktplatz .
Schneider -Weeber , Lörrach .
E . Hanser ,

“ -
. 4.

Restaurants
Kmznrt - Rfntanrant Freisebfitz ,

Frelbg ., Bertholdstr . 25 . Inh . Fr . Hoch .
Tägl . gr . Konzerte nur ia . Damenkap .
Garant . naturr . Weine , ii . lnselhräu hell
n . dunkel . Oute Küche . Eig . Schlacht .
Lokalitäten für Versammi . u. Vereine .

Schirme, Stöcke
Leonh . Wagner , Freiburg , Klissrstr. 73.
Vict . Wagner , Freiburg , Oberllnden 1.
I “ * Mlihiburg , Rheinstr .
»» , Reparaturen billigst .

Schreibwaten

B . Marzloff , ^ p
B
hÄ . 5 .

M . Schneider ,
Ecke Herrenstr . Damen - Konfektion ,
Kleiderstoffe , Weißwaren , Bautnw .-W.
I . ßaertig , Brathsal , Kaiserstr . ti .
Ausstattungen u . Damen - Konfektion .
£ QMiS LllJSk -

, Fm
'
Marktplatz .

C . Blnm -Jundt , Emmendingen .
Emil Hirsch , Emmendingen .
Cir . Stuek -Waper , ErenÄ

"
:

A . Streit ,
Jos . Herzog \ atblclger , L. Sebiek.
MÜnsterpl . 9 Freiburg Münsterpl . 9

Aussteuerwaren und Betten .

ioettins 4 Beinze , Kâ Tö
' ' " "

I GWkNlMNI . GnggMN . Ij
I Damen - und Herreukoniektion . I I

Z . Müller , Gaggenau .
Herren - und Damen - Konfektion .

Hermann Einstein , Konstant .
Bekannt grosses Lager . Billige Preise .
Ebenso grosses Lager unter der Firma

GnggenKeiffi 4 Cie ., Einsen .

C . MmMr
'
S UllU .,

inh . H . Kraemer , Labri . B ., Marktstr .4 .
Carl Bassier

’
s Ätr ^ - ao

8 -’

Jacob KOpp , Bärenpiau !
Kleiderstoffe , Aussteuerartikel .

milk ßweux , MaSfptVt
® *’

Chr . Vortisch , Jc
*r

Äi ;
B-

L. 0 . Knaebel , lärseb . Konfektion .

Kagd , AussÄgf :
Artikel,WoII- u.Kurzw ., Arbeiterkleiaer .
Adolf ¥äbn Mühlbarg . — Weiss -

. IttM , waren , Arbeitskleider .

Karl Eug . Duffner , Kaiserstr . 56.
Im . Stoll , Marienstr . 23.
H. SHImann , Emmendingen,ev .Kirche .

LAHR in Baden .
Müh - Iff I ^ rinnf -

haus ill . IvliuUl LalKraass .
Vorteilhafte Bezugsquelle für
sämtl . Bedarfs - Artikel .

Otto Rissei , Ettlingen .
Grösstes Lager , billigste Preise .

Robert Brotkel , fefS 8"
A . Eckert , Freiburg , Gerberau 26.
Baptist Wüst , Freiburg , Klarastr . 5.
J . ÄekermaaB , Äufr ^werkstatt .
L K7I .M1Konstanz , Husen -

. mutier , str .58. b . Schnetztor .
Sthabititus ünion , kSnstanz

Salon,on'
K. Haberer , Lahr , Friedrichstr . 8.
Berth . Maier , MarktstE
C. Mussler , Lahr , Kaiserstr . 14.

Philipp Wahl , Lmoi/äk
A. Engler , Lörrach , Turmstr . 25.
Ig . Interstein , Mühlburg , Rheinstr . 55.
J . Valfer , Ofienburg , Hauptstr . 73.
A Qnhiolo Oöa, Baden,• OUIllCIC , Reparaturwerkstatt
Jos . Schwarz , ^ ^

" '
29.

Beste und billigste Bezugsquelle .
iHüfZ , schX "

V. ia
Erstes Spezial - Geschäft am Platze .

Seifenfabrik
Ernst Weis , Krenzstr . 18.

| Stahl - und Elsenwaren
*
1

Waldemar Kuttner , Durlach .
F . <*lttnkin , Lörrach .

Trikotagen , Strumpfwaren )
B .- Baden .

II) Kinder -Koniektion .

^ JUhren _nnd_Goldwaren
*
}

Karl Billian ,
0. Bloehmann , Kfrche

8
Ra

“ ’tt
b
marke

k
n.

E. Felsskohl , Kaiserstr . 67 .
O . Frey heit , Rep

"
werk £ att

I Hillpr Waldstr . 24,
j . beim Colosseum .
F. Hönack , Lesüngstr .8. Rep .-Werkst
ff -™» ! Ta/vIt Kaiserstr . 141 .£kaFl4,CÖKj Eig . Repar .-Wertstatt
E. Klingele , Erbprinzenstr . 26.
ilhsrt Iiivh Kreuzstr . 16, kein Laden ,alDoFi liiJH , daher billigste Preise .
B . Thoma , u

'
ng« t

' n
2b.

Robert Hililo ,
®”

* -̂ is
a
b 6telKrämer .

K . Hessler , Durlach , Herrenstr . 7 .
C. Seissbnrier , feSf

Ad . Schfifor . ggMs ^
HL ßerbliM , fcs

*1

V . Hagel , Ettlingen ,
Kronenstr .3. Nähmasch,elrktrArtikel .
fl Hprr Ettlingen .

neben badischen HatH. Rizzolli , Freiburg , Klarastr . 56.
E | itcrfier Konstanz ,i - ,. X Iläcner , Rosgartenstr . II .
Frity frr -if lahr , Marktstr . 31 .r ritz Vjrrai , Reparaturen .
Elim Waihei t ahr > Schiosspiatz .nUIJi . miDCI , Spez .: Ringfabrikation .Otto Kraft , Mühlburg , Rheinstr . 32 .Aug . Schüler , MUhlburg , Rheinstr . 9.G. Schneider . Uhrmacher Singen .
Gottir . Sthrenk , Siinn .
Ia. Semi -Emaille und Krystall -Bilder .

Warenhäuser
Konstanz ,

Geschwister Knopf.
Vorteilhafte Bezugsquelle für sämt¬

liche Bedarfsartikel .

Mnberg & fe Offen -
'«> bürg .

Billigste BezugsqueUe
aller Bedarfsartikel .

^ SchuhbesohNAnstaltenJ
Georg Kunz , & Ä

Sciiuhwaren
B üuLmsnn Kaiserallee53. ReparaL

• D" KfflftQlL reell und billig .
A. Buck , Körnerstr .31 . Scfaubwaren, Rep.
J . Deschle , bdÄnhof .
H . Freyheit , RaSarken :

J
p. Äf7 Schützenstrasse44. Auf

- VJUIZ , Reparat . Rabattmarken .
Doppel -Patent - Fusswohl - Stiefel .

| ffflB - Pl ?tf , RatfatUMarken .
0 Wissen Sie , wo Sie billig Schuhe O• kaufen ? Bei ‘

Simon Jost , larkpfensta 18.
Peler Kuhn , Kaiserstr . 9.
Fp .RdöbspfjÄÄ 30-
F . ESMH81 « , Sma ^ n.
F. Senge , Körnerstr . 2. Reparaturen .
I WftKßP Rheinstr . 34 . Rabattmarken .4. uniu * Reparaturwerkstatt .
Jakob Rilliflg ,
August Freund , KÄ «
Jnlins TFerlheimer,
G . H. Hecht , Durlach , Friedrichstr . 4.
Wilh . Lang , Durlach , Hauptstr . 55 .
Emil Schwarz ,
Beste und billigste Bezugsquelle am
Platze . Reparaturen prompt u . billigst .

Durlach , Hauptstr . 28.
Reparaturen gut , reell .

Emmending ., Lamm -
araturen .

G . Mri,
fiosoki . Fassei , f,ni

D
fe

Karl Becker , Öftga
Spezialität : Arbeiter -Schuhe .

Albwf Lnd , ÜfdÄSv . a.
Größte Auswahl . — Billigste Preise .

j Wäsche m. Ausstattungen 1
Aug . Mayer , ^

'
amcfS :

Speziaftiaus für Hcrren -Klciderstolfe ,Damen - und Herrenwäsche .
H. Holmann8öbne 4 k , uÄ -& . 5.
Conrad Gödtler ,
linger Weißwaren , Leib- u . Bettwäsche .M n .im Konstanz, Ecke Kanzlei-UClia, Trasse und Obermarkt.
insstenerbans Sekiek,
C. Hassler ’s Nfg ., Lahr . Marktstr .18/20.
Friedrich Asal , JüMÄ

*
K . Clraf , Singen , Scheffelstr .

Weine , Spirituosen j

MnW Kohega KStl « :
Dir . Einfuhr spanischer Weine . Spez . :
Tisch - , Dessert - und Stäikungsweine .
Versand nach allen Richtungen in

Gebinden von 16 Liter ab .

Zahn -Ateliers
A . Deimling ,

Willy Reinert , StflS :
Sp . : Gebisse ohne Gaumen ; Plomben ,Zahnziehen fast schmerzlos . Prämiiert

für hervorragende Leistungen .

S ; Rnwttarrsch
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Preiswerte

Liköre
Pfeflenninz
Anis
Kümmel
Vanille

Hamb. Tropfen
fSMMer
Zwetsebp-

*/* Lit .-FI .
| 00

s/8 Lit .- Fl .
60 ^

*/« Lit -Fl .

] Z5

s/8 Lit .-Fl . |70

Äiidfislhe Harliusse Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kasse am

Freitag den 31 . Dezember 1009 geschlossen .
„ Karlsruh e , den 21 . Dezember 1909 .

6861 Tie Verwaltung .

Stöbt. Wlidleihkaffe Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kaffe am Freitag ,den 31 . Dezember d. Js . geschlossen.

Kr Nemne uud sovßige Fe-liGeiteu
empfiehlt sichCharles Holderine , mod. Zauberkünstler,

Mitglied des Artistenvereins Karlsruhe ,
Luisenstraße 67 , 1 . Stock . 6938

Ueberuchme auch ganze Konzert-Soireen .Bitte aber nicht zu verwechseln mit frodi Rikardo .

Karlsruhe, den 21 . Dezember 1909 .
_ Die Verwaltung .

688

Am 3. Januar beginnen grössere 3 -, 4- , 6- u . 8monatl . Kurse .
Süddeotselie Handelslehranstalt and Toehterbandelssehale

Merkur

Leere Flaschen werden ,mit 16 ^ zurückge¬
nommen .

| Sämtl . übrigen Liköre j
und Spirituosen in
reichster Auswahl

empfehlen 6784 !

Mucii&Co.
«mfsstelle «

Max Homburger
124 Kaiserstrasse 124a

best » Bezugsquelle für 6841

weisse und rote Tisehweine
Kinder- und Krankenweine

sowie für gute preiswerte

ZpMtuoren und Ciqueure.

Heinr. bang
Metzger u. Wurstler

Ecke Durlacher Allee und
Degenfeldstraße

empfiehlt in bekannter Güte :

Ochsenfleisch,
Rindfleisch ,
Schweinefleisch,
Kalbfleisch ,

Hilf Satten feine Mnrstroarrn,
Schinken und Dürrfleisch ,

hausgemachte
L eber - und Griebenwürst e.

PATENTE
im In - und Ausland

u . Mitwirkung erstklassige
Patentanwälte' durch die Patentbüros :
Civilingenieure \ i

P . Koch , Billingen , 1
Telefon 159. 4480 |

H . Haller , Pforzheim ,
Kienlestr . 3. Tel 1435 .

= '
einzelner Flaschen . =

IpMischk Wkiue
per Liter Mk . 0^48 , 0.60 , 0.80 , 1. - , 1.20
und höher find stets in prima Qualität, garant.naturrein und unverschnitten zu kaufen bei

Asmon ? ons
Spanische Weitihattdlimg
Karlsruhe , Werderstrasse 35

Durlach , Seboldstrasse 18
Weingntsbesitzer in 68S7

Vilajuiga , Catalonieti , (Spanien ).
tfleinvetkaus und Ausschank °°°
Branntwein und

Siksre«

(Grösstes und ältestes
derartiges Institut am

Platze
? rima Ke-

KARLSRUHE
Kaiserstrassell3 (Ecke
Adlerstr .) Telef . 2018 .

Gewissenhafte Ausbildung
in allen kaufm .Lehrfächera
für Damen und Herren .

Eine «ushhne Handschrift,ferenzen .
4 Lebrer . sowie

Kennt¬
nisse inERKÜR
(einfach ,
dopp . u .

amerik .), Stenographie (Gabelsb . u . Stolze -Schrey ) Maschinen¬
schreiben (13 erstklassige Maschinen ), Korrespondenz,kanfm .
Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde , Rundschrift ,Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank - und Börsenwesen ,Deutsch , Englisch , Französisch etc . können sich Damen
und Herren in kurzer Zeit , bei massigem Honorar , aneignen .

Tages - und Abendkurse . 6840
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
ermässigung . — Kostenlose StellenTermlttlnng . Ausführ

liehe Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .-

Bttlcr Tischwein ,

offen , Liter 65 -d

h'l Ltterstosche 80
mit Flasche.

guter Tischwcin ,

offen , Liter 6 3

| Vi Literflasche 80 j
mit Flasche.

I Unsere leeren */i Liter -
) flaschen nehme « wir mit

IS $ zmmck.

Schaumweine
in Vi oder 1j t Flaschen

billigst ■
empfehlen 6785^

Pfannkuch &Co,
0 . in. b. H.

I in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .Bekanntmachung.

Fundsachen in den städtffchen
Volksschulen betr . ^ , -Nr . 13830 . Garteustraßschule (Garteustraße Nr . 22) : Glinn ^ lüllflö -Killlk5 Regenschirme, 2 Mützen . - ™

Vorgenannte Fundsachen können von ihren Eigentümern bei
Schuldiener Stutz (Gartenstrahe Nr . 22 ) in der Zeit vom27. Dezember 1909 bis 17. Januar 1910 abgeholt werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1909 . 6982
Das Volksschulrekiorat :

I . V . : Fr . G e i e r , Obersekretär .

flu- und Ikrkaaf in s»&“ A°M°hi
Wilhelm Wayer ,

Schützenflratze 39 .

6642

flepfel !
Kaflelkreiuetten , Lederreinet¬
ten 3Pfd . 35 , lOPfd . IID Pfg .

empfiehlt 6964

Obrt- u. 6emürehanc!Iung
54 Waldstraße 54

— nächst Sofienstraße . —
Jeden Sonntagab 4 Uhr findet

Tanz -
i Unterricht i. „ Weißen
| Lüweu " , Kaiserstr . 21 ,

statt . Eintritt jederzeit .
Honorar Mk. 6 . — . 6!

Anmeldungen im Lokal .

SebalwolL Soekea ,
I handgestr .. Paar 1 .20 I
Rich . Pahr , Kleider - >

I fabrik , Kronenstr . 49.

JohHejschms,
öilchblildttkl v«d Kilder.

Gflrahmlvg . 6856s
Schützenstr . 46 , Hof .

Güte Arbeit.
Schnelle Lieferung.

Billige Preise .

KerlMhk.
Donnerstag , de » 30 .

zember d . I . , abends ha
9 Uhr . in der Restauration
Rutschmann , Kaiserstratze 13,1

Uertretkr-NersamAllniz
Tagesordnung : 1 . Innere i

gelegentzeiten , 2 . Abrechnung va
3. Quartal , 3 . der Boykott
Metzgergewerbe .

Um pünktliches Ersche
bittet !

Die Kommission

KliMkiM . Mi,.»
(St . Seifert ) , w. Aufg . d. ZuPI
ä 5 Mk . abzugeben Schiitzm » ^
stratze 9 , 4. Stock rechts.

getragener und neuer Herrcn -
nnd Dameuttetder , Schuhe ,
Stiesel , bkaneAnzügr , Schür¬
zen , Koffer , Uhren , Ketten ,
Ringe usw.

Frau Ros« Gut ,
Brnuueustr . 5 , 3087

nächst der Markgraieustraße .

Billiges
Frisenr - Geschäft.Rasieren 10 Pfg . 8912

Jtaarschneiden 25 Pfg.
Kro«««kr . 52.

Rotwein Verloren

Sims Muskat
Malifa , nt

.. rutgotd
*

Shenj . pld
ff ff

IPertwetu , nt

9060-1
126701
t608S
1 .26)79

. 11 .

. 1-Z6|79

. 1.6085

. 1.2878
1.60 85

[ Kucfc-lfaMn
MaWra-testl*

| Heöfc-Aosfcroch 11 .58(80
' /. Fl- 45 Pfg.

_ empfehlen 6787 SR

PfaiM«MC8,
€t. m. b. HL

| in bca bekannten Ver »s
kanfsstellen .

lloedkelvs

unschExtrakte
Rum , Ar » o etc .

▼es köstlichem Aroma nnd reinem Geschmack
bereitet man sieb selbst

am besten mit d . berühmten „ Origlnal -Reichel -Essenzen “
Vorrätig in :Ananas -, Kaiser-, Schlummer -, Schwedischem -Ptmsch and Grog (75 Pfg.), Punsch mit Gliihwein -

(75 Pfg.) , und Burgunder -Geschmack (90 Pfg .),Düsseldorfer Punsch (90 Pfg.), Rogal -Punseh
m & CL i« 2 Ltr. Pnnscli-Exfraltt.
Extrakte zu Rum , Arac , Cognac

Eine Originalflssche a 75 Pfg . , Ertra -Qualität *** 1,25 Mk .jteiehel ' ?nnsehe S^rÄS 'S ",?trunken . Wer bisher noch nicht versucht, überzeuge sich gleich¬
falls von den enormen Vorteilen der Sslbstbereitung .
Otto Emokel , Benin so .

zu Glühwein
per Liter 60 und 80 Pfennig

empfiehlt 695i4
Albert 7otz ,14 Georg Friedrichsfr . 14 .

Zirka 200 Zentner

Cederreinettenund
SoWamSneu

sowie sonstige Sorten Tafel -
äpsel werden billig , auch psund -

^kuetf&. abgegeben 6667

M . Oswald
Schützenstr . 42 .

vom Badhaus Beiertheim
bis an die elektr . Bahn Hilda¬
straße ein Pelz . Abzugeben
gegen Belohnung Schützen¬
straße 54 , 1 . Stock .

Wilh . Eckert,s
öiirm jeher, Marienstr. 20,neb . dem Apollo -Theater

empfiehlt sein Lager in
Taschen -u. Wanduhren ,

illige Reparatur -Werl
lütte , Trauringe , 8

14 kar. gestempelt , das Paar
v . M . 12—27. 2 -rilke« x . Arvtcker

Freiburg .

Wchm.
Nur noch bis inkl Freitag ^

s>«s briBaute
Wchlllllhls-

Pkogrsm.
In jeder Vorstellung das

Kicke-Wuter
mit der 696B

Kufigt« Mitivk.
Rotwein jsss
_ _ Messenz

empfiehlt 6991
Weinhandlung

A . Sperling
Goetbestr . 28 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
Efsele, Zährlusrrür . 88 . |
| lrihrmailtrm .Ä
Kunden au , auch werden Aende-
rungen angen , bei billigster Be¬
rechnung , Kaiserstr . 73 , Hth .
3. St . rechts .

Unnatr .hl ' Lasse sich Niemand durch Nachahmungen" täuschen I Man kaufe nur die bekannten

SttRütrb «cftjmrrüse Ser Staat frtibtira.
„ Reichel -Essenzen “ , denn diese find altbeivährt und einzig
echt mit Marke „ Lichtherz “ .

In Kar ls ru he bei : Karl Roth , Herreestr . 26 . W. Benin ,Werderstr . 27. 0 . Fischer , Karlstr . 74 . M. Hofheinz ,Luisenstr . 8 . A. Kintz,SofienstT . 128 . A. Salzer,Kaiserstr . 140.Th . Walz , Knrrenetrasse 17. K . -UiihIburg : Strauss -
Progerie , Hardtstrasee 21. Radea -Radm : Drogerie
Vogel , Ecke Lange - u. Wilhelmstr . Brnchsai : Josef
Wünsch , Hoheeeggerplatz . Durlach : Ph . Lager , Am
Markt , Filiale : Friedrichstrasee . Aug . Peter , Haoptstrasso .
Ettlingen : R. Rnf , Am Markt . Gaggenan : Ernst
Weis s, Olga -Drogerie . Grötzinjfn : Ph . Lager , Bis¬
marckstrasse . Mehl : E. Barth , Hauptstr . 60 . Paul
üfferich , Hauptstr . 70 . Pforzheim : A . Beinen , Oestl .Karl Friedricnstraoee 31. 0 . Heydt , Jabnstrasse 26 .C. Huthsteiner , WestL Karl Friedrichstr . 58 . Ch. Klein ,Deimlmgstrasse 13 . Rastatt : Rich . Oster , Poststrasse .Josef Weinhuch , Kaiserstrasse . En » ro » -Lager in
Karlsruhe bei : Leopold Flebig , Adlerstr . 24 . 6960

Geboren . 17.—21 . Dezbr . : Elisabeth Marie , V . Johann
Neidnig , Schreiner . Hans Gustav Friedrich , V , Anton Münzer ,Bildhauer . Gertrud Paula Ade Heid, V . Dominik Krautz , Hafner -
meister . Oskar Leonhard Heinrich , B . Dr . med . Oskar HeinrichWork , pvakt . Arzt in Hüfingen . Karl Heinrich , B . Heinrich Bank ,
gementer in Wittental . Gertrud Charlotte Maria , V . IgnazKlnte , Grotzh . Bad . Maschineningenieur .

Aufgeboten . 23 . Dezember : Frrmz Kaltenbach , Gerichts -
affeffor hier , mit Martha Elisabeth Fiuter in Emmendingen .
Maximilian Walther Dold , Kaufmann , mit Muria Haller hier .Getraut . 28 . Dez . : Albert Wittmann , Zahntechniker , mit
Karoliue Steible hier .

Gestorben . 21.—22 . Dezbr . : Josepha Mösch in Lehen ,

1

47 I . 10 Mt . 1 Tg . alt . Jda Thomas geb . Souchay , 71 I . 4 Mt .15 Tg . alt , Ehefrau des Privat Heinrich Thomas . Johannes
Joseph Anton , 4 I . 4 Mt . 10 Tg . alt , V . Ad^ lf Kunzelmann ,Mursmann . Katharina Mllinger geb . Schmid , 71 I . 7 Mt . 29 Tg .alt , Witwe des Privat Franz Billinger . Rosalie Betschart geb .Hirz , 86 I . 7 Mt . 26 Tg . alt , Witwe des Privat Dominik Bet - I
schart . Leopold 'me Brugger geb . Baader , 65 I . 10 Mt . 24 Tg .alt , Witwe des Bezirksgeometers Joseph Brugger . Beata Käst^,eb . Siegel , 46 I . 12 Tg . alt , Ehefrau des Bierbrauers FranzKäst in St . Georgen , Amt Freiburg .

Freibupg .

(Wolfe™.
Donnerstag 30 . Do ».,

nachmittags 4 Uhr
Eine einmalige extra

arrangierte

Kmdn-
PgrMuß

mit

HMe -Deuter
und

grsß« t. KimkükrtrsApk»
sowie

KiuemutusW !j
mit extra gewählte «

Bildern .

Preise : Hl . Platz 25 5
II . Platz 50 Pfg ., I . Platz
80 Pfg ., Balkon nntz
Logen Mk. 1 .—.
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